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JETZT UNSERE BESTEN
E�BIKES TESTEN!Mit dem besten  

Impulse Antrieb 
aller Zeiten.

TESTIVAL AM XX.XX.2014 BEI

Einzigartiger Aktionstag mit den Kalkhoff 
Impulse 2.0 und XION Antriebssystemen –  

  QUALITÄT MADE IN GERMANY.

Eine große Auswahl E-Bikes steht zur 
Probefahrt bereit und Sie erhalten eine 
professionelle E-Bike-Beratung.

Kieler Straße 97 · 25474 Bönningstedt · Telefon: (040) 556 61 83 · Fax: (040) 556 015 03 
info@zweiradhaus-ellerbrock.de · www.zweiradhaus-ellerbrock.de

Öffnungszeiten: Montag – Freitag: 9.00 bis 18.00 Uhr · Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr

Der Show-Truck kommt nach Bönningstedt
am Mittwoch, 16. April 2014 von 9.00 bis 18.00 Uhr

Einmalige Gelegenheit:  (gültig nur am Aktionstag)

Bei Kauf eines E-Bikes erhalten Sie zusätzlich:
– Inzahlungnahme Ihres fahrbereiten, gebrauchten Fahrrades  

für mindestens 100,00 Euro (Bewertung vor Ort)
– Wahlweise: Haberland-Lenkertasche oder eine Fahrradtasche 

– ABUS Schloss Bordo 6000
– einen wunderschönen Blumenstrauß von BLÜTEZEIT

Auf Wunsch Finanzierung möglich: 0,0 % für 24 Monate 
Schauen Sie vorbei. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!



Bahnhofstraße 26 a 
25474 Bönningstedt 

Tel. (040)32 84 30-85 / Fax -86 
Mobil (01 71)7 55 58 89

info@ht-versicherungsmakler.de 
www.ht-versicherungsmakler.de

�(�/�,� '�%�2���4�2�!�-�-�����) Versicherungsmakler

Inh. Heino Lühr

SP:LIEBSCHER
 ServicePartner 

TV � HiFi � Media-Home � SAT-Technik

Holsteiner Chaussee 210 � 22457 Hamburg
Telefon 040 / 550 90 00 � Fax 040 / 559 3185
www.tv-liebscher.de � info@tv-liebscher.de

Wir  
reparieren 

alles,
egal wo  
gekauft !

n Eigene Meisterwerkstatt
n Chefberatung
n Lieferservice mit Montage
n Altgeräteentsorgung
n Kundendienst
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Magnolienbaum – diese paradiesische Erscheinung be�ndet sich in der
Kieler Straße 100 in Bönningstedt: Die Eigentümer, die Familie Moldenhauer, die 
seit über 50 Jahren in dem Haus Nr. 100 wohnen sowie Familie Numetow, die seit 
10 Jahren hier lebt, genießen jedes Jahr die herrliche Blütenpracht.
Passanten und Autofahrer bleiben stehen und machen Fotos, wie zum Beispiel 
Angela Wrage und Rolf Kalmbacher aus Ellerau, die häu�g hier in die Gegend 
kommen und während der Blütezeit nicht die schnellere Strecke über die Auto -
bahn nehmen, sondern den Blick auf die gewaltige Pracht lieben und deshalb 
über die  Kieler Straße nach Hause fahren.

ESTEN
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Liebe Leserinnen
und liebe Leser,

Zu Weihnachten getanzt im Schnee,  
zu Ostern Frost im Zeh.

Wilhelm Busch (1832–1908)

Auf beides durften wir diesmal verzichten. Die Zeiten 
sind vorbei Herr Busch. Heute kann man sich auf das 
Wetter leider nicht mehr verlassen. Die ersten schönen 
sonnigen Tage haben so manches Gemüt erfreut. Ist 
doch schön, wenn man im Februar schon auf der Terras -
se sitzen kann. Aber auch komisch, denn so manch einer 
hat den Schnee sicher vermisst.
Ostern ist ein buntes Fest – die Kinder freuen sich auf 
ihre bunt bemalten Ostereier und ihre Schokoladenha -
sen. Fährt man durch Rellingen erlebt man einen herr -
lich geschmückten Ortskern. Diese bunte Pracht macht 
automatisch gute Laune. Schade, dass wir entlang der 
Kieler Straße in den Dörfern  solch eine Pracht nicht vor -
weisen können. Doch, wenn jeder einen kleinen Busch 
oder das Bäumchen vor dem Haus mit ein paar Osterei -
ern schmückt, dann  leuchten auch unsere Dörfer.
Zweirad Ellerbrock hat bereits den Anfang gemacht. 
Kleiner Strauch – große Wirkung – denn es ist nett anzu -
schauen.

Das Dorf-Ge�üster-Team wünscht Ihnen  
schöne, bunte Ostern und viele Ostereier.
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Viele Leser haben sicherlich bei der Fahrt durch B!n-
ningstedt das schmucke Musterhaus, Firmensitz der 
KSW  (kreativ, solide, wertbest"ndig) Massivhaus 
GmbH, an der Kieler Straûe bewundert. Sabine Sattler, 
Axel Wandel und Thomas Kreiner, die drei Gesch"fts-
f#hrer des Unternehmens, zeigen dem Dorf-Ge¯#ster 
nicht nur die tollen R"umlichkeiten, sondern nehmen 
sich auch Zeit zum Plaudern.

Dorf-Ge¯#ster:  Wie sind Sie darauf gekommen, bei der vergleichs-
weise groûen Konkurrenz im Hamburger Raum, eine Bau®rma zu 
gr!nden?
Sabine Sattler: Tats"chlich war es eine Idee aus einer Prosecco-Lau-
ne heraus, bei einer Party vor zw#lf Jahren. Wir kommen alle drei aus 
der Baubranche, waren nicht mehr so recht zufrieden und wollten 
eine Bau®rma gr!nden mit dem Anspruch, unsere Kunden gl!cklich 
zu machen.  
Dorf-Ge¯#ster:  Nun sind die Anspr!che der Leute, die sich ihren 
Traum vom eigenen Haus erf!llen wollen, sehr hoch. Immer wieder 
h#rt man von Pfusch am Bau. Wie gehen Sie mit Vorbehalten um?
Axel Wandel:  Wir bauen sehr hochwertig und arbeiten mit regiona-
len Firmen zusammen, die wir auch kennen. Auûerdem setzen wir 
auf Ehrlichkeit und Offenheit sowie seri#se Kalkulation. Wir stehen 
f!r einmal gegebene Zusagen ein. Deswegen ist unser Motto  ,Wenn 
wir gehen, k#nnen Sie wohnenÂ keine Worth!lse. Indem wir also sehr 
gute Arbeit abliefern, heben wir uns von den Mitbewerbern ab. Und 
wir sind ef®zient, denn immerhin haben wir im vergangenen Jahr 
50 H"user gebaut, und das nicht nur im Hamburger Raum, sondern 
auch unter anderem auf Sylt, in Gr#mitz, Kappeln und auch in Buch-
holz in der Nordheide.
Dorf-Ge¯#ster:  Gibt es einen typischen KSW-Kunden?
Thomas Kreiner:  Da wir sozusagen keine H"user von der Stange 
bauen, sondern individuelle W!nsche mit Architekten umsetzen, ge-
h#ren so genannte Best Ager genauso zu unseren Kunden, wie die 
junge Familie mit zwei Kindern. $brigens tendiert die "ltere Gene-

ration inzwischen zum Zweithaus, da sich die Wohnbed!rfnisse im 
Laufe der Jahre doch ver"ndern.
Dorf-Ge¯#ster:  Frau Sattler, ist es f!r Sie, wenn Sie auf Baustellen 
nach dem Rechten sehen, im Umgang mit den Bauarbeitern manch-
mal schwierig?
Sabine Sattler:  Das war fr!her sicherlich mal so, und auch heute 
noch muss man auf dumme Spr!che schlagfertig reagieren. Aber da-
mit komme ich gut klar.
Dorf-Ge¯#ster: Vielen Dank f!r dieses Gespr"ch.

$brigens: KSW hat groûes Interesse an freien Grundst!cken. Wer 
sich n"her informieren will, kann im Musterhaus zu den %ffnungs-
zeiten jeweils von montags bis freitags, ab 14 bis 18 Uhr und sonn-
tags, ab 13 bis 16 Uhr, vorbeischauen.

Sandra G"tgens, Inhaberin der Eisdiele ¹Eistraumª in 
der Kieler Straûe  startet zu Ostern ± sehr zur Freu-
de aller malfreudigen Kinder- einen Ostereier-Mal-
wettbewerb. In der Zeit vom 11. April bis Ostersonn-
tag, den 20. April k#nnen Kinder und Jugendliche bis 12 Jahre 
ein bunt bemaltes Ei im ¹Eistraumª abgeben. F!r jedes abgegebene 
Ei gibt es pro Kind eine Kugel Eis. Am Ostermontag werden die zehn 
sch#nsten Eier pr"miert. In der Jury sitzt das ¹G"tgens-Trioª Sandra 
und Susan G"tgens und die KiKa-Moderatorin Singa Meyer-G"tgens. 
Das Trio freut sich auf Eure kreativen Ostereier. Es lohnt sich, denn es 
winken tolle Preise. Foto: Wolfgang Gaedigk

KSW Massivhaus GmbH stellt sich vor

¹Wir bauen kreativ, solide und wertbest!ndigª 

in 
eu-

Groûe Ostereier-Sause im ¹Eistraumª

Ostereier-Malwettbewerb



Kieler Str. 66, 25474 B!nningstedt
Tel:040/5566100  www.blumen-fromme.de

Stängel wie Baumstämme,
Blüten wie Ostereier!

Nur noch im April:
Tulpen knackfrisch aus
eigener Ernte!

F R!IHR!N"CHSTE!
!ANZEIGENSCHALTUNG:

Ein Anruf gen!gt: (040)!66!874!200
oder per E-Mail: ds@dorf-ge¯uester.com

Zuverl ssige"Erledigung"aller"Formalit ten
Pers#nliche"Beratung"´"Eigene"Traueransprachen

Ausf$hrung"aller"Bestattungsarten
Hamburg-Niendorf

Niendorfer"Marktplatz"8"(gegen$ber"der"Kirche)
und"Kollaustraûe"189"(ehemals"Blumen"J$rs)

Tag- und Nachtruf 040 - 58 65 65

Inhaber Jan J"rn Westphalen

 

Auf allen Friedh"fen
Erd-, Feuer- und Seebestattungen

#berf$hrungen �U Bestattungsvorsorge 

 

 

Quickborn ´ Kieler Straûe 115 �U Telefon (04106) 22 94
info@bestattungswesen-timm.de �U www.bestattungswesen-timm.de
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Walter Vogt  feiert sein 
50-j!hriges Jubil!um
In den Betriebsr"umen der Firma Vogt Natur-
bau GmbH wird am 1. April das 50. Firmen-
jubil"um mit geladenen G"sten gefeiert.

M it Gartenp¯ege hat sich der gelernte G"rtner 1964 mit jun-
gen 22 Jahren selbstst"ndig gemacht. Nach einiger Zeit 

wurde das Leistungsspektrum erweitert. Es wurden Erd- und P¯as-
terarbeiten im Programm aufgenommen. Die Gesch"fte liefen gut. 
Es wurden LKW`s, Radlader, Bagger und Raupe erworben und die 
ersten Arbeiter eingestellt. Zu Glanzzeiten waren es fast 60 Mit-
arbeiter, die ganze Siedlungen erstellt haben. Auftraggeber waren 
meist groûe Unternehmen. 1996 siedelte Walter Vogt mit seinem 
Unternehmen nach Norderstedt um, da eine Erweiterung in B#n-
ningstedt nicht m#glich war. Heute arbeiten in dem Nordersted-
ter Betrieb acht Mitarbeiter. Die Firma, die auf Garten- und Land-
schaftsbau, Erdbau, Sielbau (zerti®ziert) und Abbruch spezialisiert 
ist, ist gr#ûtenteils im Raum Hamburg t"tig. Zum Ende des Jahres 
soll der Standort Norderstedt aufgegeben werden. Jetzt wird ein 
Nachfolger f!r die renommierte Firma gesucht. Ehefrau Heike (70), 
die vormittags auch noch im B!ro t"tig ist, begr!ût die Entschei-
dung, w"hrend der 72-j"hrige Walter Vogt verschmitzt verk!ndet, 
dass er vielleicht doch noch ein wenig weitermachen w!rde. Das 
Dorf-Ge¯!ster w!nscht dem Ehepaar Vogt viel Gl!ck und die richti-
ge Entscheidung.

NEWS AUS DER GEMEINSCHAFTSSCHULE RUGENBERGEN

L ndervergleich:

n !! !GMS Rugenbergen im bundesweiten Vergleich 
deutlich !berdurchschnittlich im Bereich Mathe 
und den Naturwissenschaften.

n !! !GMR ausgezeichnet als Pr"ventionsschule



20. & 21. April 2014  
OSTER-B!FFET

12.00 ± 20.00 Uhr
± Fret wat Du kannst"

Bahnhofstraûe 2
25474 B#nningstedt

Reservierung: Tel. 040 ± 55 66 848
www.china-restaurant-boenningstedt.de

 !nungszeiten
Mo."±"Sa."12.00"±"15.00"Uhr

und"17.30"±"23.00"Uhr
Sonntag"und"feiertags"durchgehend

von"12.00"±"23.00"Uhr"ge#!net

China Restaurant

»Bönningstedt«

DAS!DORF-GEFL STER-TEAM!!
W NSCHT!IHNEN!!

EIN!FROHES!OSTERFEST#

DA

EEEEEEEEE
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KULINARISCHE!SONDERSEITE

Langelohs Diele
Der Raum mit und f!r viele Gesichter

Wir haben die R!umlichkeit f"r Ihre Veranstaltung.
   Sie k#nnen Ihre Feier nach Ihren W"nschen selbst gestalten

   oder wir richten sie nach diesen aus. 

 9.5.14 19.30 Uhr  Im Fr"hling mit plattdeutschen und 
ostpreuûischen Geschichten und 
Liedern.  

 11.10.14 19.00 Uhr  Oktoberfest mit z"nftiger Musik und  
bayrischen B"ffet 

Anmeldungen unter: Fon: 04101 35632 oder www.Langelohs-Diele.de

Katja backt"
Bananenbrot 

Zutaten:
 2±3 Bananen
  p!rieren oder 
  mit der Gabel 
  zerdr!cken
 100 g Zucker
 180 g Milch  
 1 Prise Salz 
 1 Backpulver 
 300 g Mehl              

Zubereitung:
Alle Zutaten zu einem geschmeidigen Teig verr!hren.
In einer Kastenform bei 175 Grad/Umluft 35 ± 45 Minuten 
backen. Zum Fr!hst!ck mit Butter genieûen.                                       

Guten Appetit!  
Ihre Katja Pape  

Den gibt es nur bei uns...

...mit Teekandis
und Vollmich veredelt!

Eiscaf# EISTRAUM I Kieler Str. 62 I 25474 B$nningstedt
Tel. 040 ± 556 64 89 I www.eistraum.de

Wir wünschen  
allen kleinen und großen Eistraum-Kunden  

ein schönes Osterfest, sonniges Osterwetter  
und viele bunte Ostereier. 

Euer Eistraum-Team

FEIERN IM LANDHAUS SCHADENDORF
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KULINARISCHE!SONDERSEITE

¹OH,!DU!DICKES!EIª"!

Ostern im Utholm bei Tanja und Thomas 

Ostersonntag 
12 ± 15 Uhr Osterb#ffet

25 Euro/pro Person ± Kinder zahlen die H"lfte 
Auf die kleinen Besucher wartet auch dieses Jahr wieder eine Oster#berraschung

Ostermontag 
Zus"tzliche Oster-Speisekarte 

mit Lammkarree, Kaninchen- und Lammkeule

Ab Mitte April spargelt es wieder$ Frischer Spargel aus der Region.

Ohlenhoff 18 | 22848 Norderstedt ± Garstedt
Tel.: 040 ± 528 93 14 | info@restaurant-utholm.de | www.restaurant-utholm.de

Mittagstisch Di. ± Fr. von 12 ± 15 Uhr 
K#che ge$ffnet: T!glich von 12 ± 21 Uhr | Montags geschlossen"

Reg ionale & Internationale Küche

 

25

Endlich wieder Spargelsaison!

Bei uns erhalten Sie taufrischen Spargel, der gestochen direkt vom Feld  
auf die Ladentheke kommt ± frischer geht es nicht.

Wir garantieren Ihnen ein Spitzenprodukt. Spargel wird von uns in verschiedenen  
Sortierungen angeboten, nat!rlich auf Wunsch auch gesch"lt.

Dar!ber hinaus bietet unser Familienbetrieb alles, was das Spargelkennerherz begehrt:

± Kartoffeln aus eigenem Anbau
± Schinken von eigenen Schweinen
± Sauce Hollandaise

Lassen Sie sich bei Ihrem n"chsten Besuch unsere Spargel-Bonuscard aush"ndigen. 
Einfach Punkte sammeln und einen tollen Bonus erhalten.

www.hof-bartels.de
Spargelstand Kieler Straûe (direkt neben Aldi)  | 25474 B$nningstedt

Ab Mitte April sind wir wieder in B!nningstedt

Hof Bartels

Grazie!Mille
Liebe G!ste, liebe Freunde,  

tausend Dank f#r Eure  langj!hrige Treue,  
die mich immer wieder ber#hrt. 

Arrivederci
Elena und Pasquale m$chten sich auf diesem Wege von Euch allen  

verabschieden. Ich bin zwar traurig, aber auch stolz, denn sie  
werden ihr eigenes Restaurant in Gallipoli/Apulien er$ffnen. 

¹Grazie,!e!a!prestoª!±!bis!bald,!Euer!Massimo

Ristorante Massimo
Kieler Straûe 108 | 25474 B$nningstedt | Tel. 040±57 26 12 17

%ffnungszeiten: Di.±Fr. 12 bis 15 Uhr und 18 bis 22.30 Uhr
Sa. 17.30 ± 22.30 Uhr | So. 13 ± 22 Uhr | Montag geschlossen

RISTORANTE 
MASSIMO
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VERSICHERUNGSTIPP

IHR VERSICHERUNGSTIPP

N!sse und Renten im Fr!hling
Eichh!rnchen sind immer ¯eiûig in Bewegung. 

Zwar gibt es nicht nur sympathi-
sche Sinnbilder zu den possierli-
chen Nagern ± immerhin sind sie 
Allesfresser und damit R"uber 
± trotzdem verbindet man mit 
ihnen vor allem positive Eigen-
schaften. So auch ihre Fertigkeit, 
vorzusorgen. Das Eichh#rnchen 
denkt schon fr!hzeitig an den 
kommenden Winter und legt 
sich Verstecke f!r N!sse und an-
dere Leckerbissen an ± und hat 
jetzt im nahenden Fr!hling im-
mer noch gut lachen.

Der Winter, f#r den Sie vorsor-
gen sollten, ist Ihr Ruhestand.  

Damit Sie da noch etwas zu la-
chen haben, lautet unsere Emp-
fehlung allerdings gerade nicht, 
Ihr Geld bis dahin zu verstecken. 
Dazu gibt es viel bessere Alterna-
tiven. Gerne stellen wir Ihnen in-
dividuelle M#glichkeiten vor.

Ihre Versicherungsspezialisten 
Holger Tramm, 
Joachim Schr"der, 
Andreas Pannek.

Holger Tramm

Joachim Schr"der

Andreas Pannek

Nutzen Sie meine Erfahrung.
!er"i#hern$%&'r"'rgen$%!erm(gen%)i*+en.%,af-r%)in%i#h%a*"%/hr%0**ianz%1a#hmann%+er%
ri#htige%2artner.%/#h%)erate%Sie%umfa""en+%un+%au"f-hr*i#h.%3)erzeugen%Sie%"i#h%"e*)"t.

Andreas Pannek

4enera*&ertretung +er 0**ianz
E**er)e5er Str. 6
67898 :(nning"te+t

an+rea".;anne5<a**ianz.+e
www.allianz-pannek.de

=e*. > 8>.7 9> 77 77
1a? > 8>.7 9> 6@ 7A
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Urlaub bucht man nicht irgendwo, sondern clever im Reiseb!ro.
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Ja��ich buche im Reiseb"ro

(040) 44 22 22

Licht-

Sicht-

Sonnenschutz

Senkrechtlamellen ́  Plissees
Rollos ́  Jalousien ́  Fl!chenvorh!nge
Insektenschutz ́  Wintergartenbeschattung

Weitere Infos und Terminvereinbarungen unter

Dr. Haller + Co.
E-Mail: kontakt@senkrechtlamellen.de 
www.senkrechtlamellen.de

schutz
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Recyclinghof Beton Erdbau
Big-Bag Service Terrassen Sielbau
�$�X�V�O�L�H�I�H�U�X�Q�J�H�Q�� �3�Á�D�V�W�H�U�X�Q�J�� �$�E�E�U�X�F�K

Wolf Tiefbau GmbH
25474 Ellerbek · Regentstraße 4
Tel. 0 41 01 – 3 82 00

Abnahme von
n !Gartenabfällen
n !Bauschutt

Abgabe von
n !Mutterboden
n !Sand
n !Kiesel
n !Rindenmulch

Für Sie haben wir auch Grundstücke in HH und SH!

ANZEIGENSCHLUSS!!
F R!DIE!MAI-AUSGABE:

17.!APRIL
Ein Anruf gen!gt: (040)!66!874!200

oder per E-Mail: ds@dorf-ge¯uester.com
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Neuer Standort f#r Kay Kr#-
ger und sein Team von der 
Metall und Motorschmiede

So neu ist der Standort nicht mehr, aber es gibt schon noch einige 
aus den D#rfern, die sich fragen, wo ist der Betrieb geblieben. 

Kay Kr!ger und sein Team haben sich vergr#ûert. Die R"umlichkei-
ten, die jetzt in der Kieler Straûe, hinter der Polizeiwache liegen, f"hrt 
man !ber den LIDL Parkplatz an. Parkm#glichkeiten direkt vor der T!r. 
Im Fr!hling geht es meist los mit der Reparatur und Wartung von 
Gartenger"ten. Die Ger"te k#nnen bei Meister Kr!ger abgegeben 
werden, aber auch beim Kunden fachm"nnisch repariert oder ge-
wartet werden. Das Werkstattauto, das liebevoll ¹Werkiª genannt 
wird, ist f!r jeden Einsatz ger!stet und erm#glicht jegliche Repara-
tur vor Ort. Das kompetente Team repariert nicht nur streikende Ra-
senm"her und Heckentrimmer, sondern bringt auch die Mechanik 
wieder auf Vordermann.
Die Metall- und Motorschmiede be®ndet sich in der Kieler Str. 103±
107 im Gewerbegebiet bei LIDL.

Sebastian K#hne, Meister Kay Kr#ger, Kevin Klewsaat  und Ingrid Kliewer 

(nicht auf dem Foto: Susanne Kr#ger und Bruno Hinz)
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BAUEN!&!WOHNEN

IMMOBILIEN
R A T G E B E R
Hausbau ± Die h"u®gsten Irrt#mer im Baurecht (Teil 2)
Abnahme, M$ngelbeseitigung oder Verj$hrung ±  viele Bauherren haben 
falsche Vorstellungen, wie sie ihre Anspr#che bei den Bau®rmen durch-
setzen k"nnen. Die Schleswig-Holsteinische Rechtsanwaltskammer kl$rt 
im Folgenden #ber die h$u®gsten Irrt#mer im Baurecht auf.

Verj"hrung von M"ngeln
Bei einem zehn Jahre alten Einfamilienhaus l"uft seit einigen Monaten 
Wasser durch die Kellerfenster in das Haus. Ein Sachverst"ndiger stellt 
fest, dass eine Sperrlage nicht ordnungsgem"û eingebaut worden ist. 
Die Bauherren fordern die M"ngelbeseitigung von der Bau®rma. Da sie 
den Mangel soeben erst entdeckt haben, meinen sie, es handelt sich um 
einen ¹verstecktenª Mangel, der nicht verj"hrt ist. Falsch& Nicht der Tag, 
an dem der Mangel entdeckt wurde, sondern der Tag, an dem das Haus 
abgenommen wurde, ist entscheidend. Der Mangel ist verj"hrt. Nur 
wenn M"ngel arglistig verschwiegen wurden, muss die Bau®rma haften.

Auch M"ngel in unbenutzten R"umen m#ssen behoben werden
Ein Dachstuhl eines neu hergestellten Hauses weist Schimmelpilzbefall 
auf, der aber nicht gesundheitssch"dlich ist. Das Dach ist unausgebaut 
und wird vom Bauherrn nicht einmal zum Abstellen genutzt. Die Bau®r-
ma meint, der Mangel m!sse nicht behoben werden, zumal keine Ge-
sundheitsgefahren drohen w!rden. Falsch& Selbst wenn der Dachstuhl 
nicht genutzt wird, kann der Mangel an sich nicht abgestritten werden. 
Das Bauunternehmen schuldet seinem Auftraggeber ein Dachgeschoss 
in einem einwandfreien Zustand.

Geforderte Nachbesserungen m#ssen verh"ltnism"ûig sein
Die Fassade des neuen Eigenheims ist mit einem Klinkerstein ausgelegt, 
der leicht unterschiedliche Farbnuancen aufweist. Obwohl die optische 
Unstimmigkeit objektiv nicht auffallend ist, wertet das der Bauherr als 
gravierenden optischen Baufehler. Er fordert die Bau®rma auf, die Haus-
fassade nun komplett abzureiûen und eine Fassade mit einheitlichen 
Ziegeln zu liefern. Falsch& Zwar ist das beauf-
tragte Unternehmen prinzipiell zu Nachbes-
serungen verp¯ichtet, aber nicht, wenn diese 
unverh"ltnism"ûig sind und dem Unterneh-
men ein !berm"ûiger Mehraufwand entsteht. 
Wichtig: M!ngel m#ssen auch beseitigt wer-
den, wenn noch keine Folgen sichtbar sind.

Ihr Michael Schneider 

ABUS Panzerriegel PR2600 + Wendeschl#ssel Bravus 1000,  
Kernbohrschutz, 3 Schl#ssel, Sicherungskarte $ 265,00

4  Kostenlose Sicherheitsberatung

4  Einbruchschutz

4  Schlieûanlagen

4  Schl!ssel

4  Schlossmontage

4  T!r"ffnung 24 Std. Festpreis

4  Alarmanlagen

4  Briefkasten-Anlagen

4  Schilder / Gravuren / Stempel

www.dominico-service.eu
Inh. Lars Grebe e.K.

MEISTERBETRIEB

HH-Schnelsen ´ Frohmestr. 24
Mo±Fr 9.30±18.00 Uhr, Sa nach Vereinbarung

'D
-G

�ƒ�������Z���]�v�������l�µ�v�P
�ƒ�������Z�•���v�]���Œ�µ�v�P
�ƒ�,�}�o�Ì�r �µ�v�����/�v�v���v���µ�•�����µ
�ƒ�,�}�o�Ì�Œ���Z�u���v�����µ
�ƒ�����Œ�‰�}�Œ�š�•�U���d���Œ�Œ���•�•���v�U���s�}�Œ�������Z���Œ
�ƒ�<�Œ���v�À���Œ�o���]�Z
�ƒ�/�v���]�À�]���µ���o�o�����W�o���v�µ�v�P

���µ�����v�Z�}�Œ�•�š �î�ó���l���î�ñ�ð�ó�ð�����o�o���Œ�����l
�d���o�X�W���ì�ð�í�ì�í�r�ï�ï�õ�õ�ó���l���&���Æ�W���ì�ð�í�ì�í�r�ï�ô�ï�ì�í�ò����
�Á�Á�Á�X�Ì�]�u�u���Œ���]�r�Á���]�•�v���Œ�X�������l���]�v�(�}�›�Ì�]�u�u���Œ���]�r�Á���]�•�v���Œ�X����

Walter Vogt
50-j$hriges Betriebsjubil$um

1964 ± 2014
Gartenlandscha sbau!|!Erdbau!
Sielbau!zerti"ziert!|!Abbruch

Wir danken allen Gesch!"spartnern 
         f#r die langj!hrige Treue

Vogt Naturbau GmbH
An 'n Slagboom 41 | 22848 Norderstedt

Tel. 040 ± 52 88 38 96

Reparatur  und Wartung von Gartengeräten

n! Rasenmäher | Heckentrimmer
n!!Schleifen  von  

Rasenmähermesser + Ketten
n! Mechanikreparatur

Auf Wunsch auch bei Ihnen vor Ort.

Frühlingszeit ist Gartenzeit!

 
Meisterbetrieb Kay Krüger
Kieler Str. 103–107 
25474 Bönningstedt
Tel. 040 – 807 96 303

Metall und Motorschmiede 
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Es ist wieder soweit: Vom 9. Mai an bis 
zum 11. Mai pr"sentieren die Kirchen-

gemeinde Rellingen und  der Verein zur 
F#rderung der Musik an der Rellinger Kir-
che (MRK) unter k!nstlerischer Leitung von 
Festivalintendant und Violinen-Virtuose  Pro-
fessor Luz Leskowitz ein ebenso anspruchs-
volles wie unterhaltsames Musikprogramm 
in der Rellinger Kirche an der Hauptstraûe. 
So werden an allen drei Abenden internati-

Zum 29. Mal wird das Maifestival in der Rellinger Kirche ausgerichtet. 
An drei Konzertabenden werden international renommierte Bl$sersolisten 
verschiedene Solo- und Kammermusikwerke auff#hren.

onal renommierte Bl"ser-Solisten mit Wer-
ken von Barock bis Moderne zu bewundern 
sein: Johannes Hinterholzer mit Waldhorn 
und Naturhorn, Joachim Sch"fer mit der 
Trompete und die Oboistin Isabelle Unterer 
sowie Marat Khusaenov mit dem Fagott 
und der Klarinettist Karl Leister. Mit dabei 
sind auûerdem die Pianistin Mari Kato und 
Kantor Oliver Schmidt, der an Cembalo und 
Orgel sein K#nnen unter Beweis stellen wird. 

Mitgestaltet werden die Konzerte von den 
Salzburger Solisten unter der Leitung von 
Luz Leskowitz.
Zum Auftakt, am Freitag, 9. Mai, ab 19 Uhr, 
stehen ¹Glanzlichter aus vier Jahrhunder-
tenª auf dem Programm. Sehr kontrastreich 
wird es am Sonnabend, 10. Mai, wenn ein 
musikalischer Bogen von Mozart bis Yashiro 
gespannt wird. Beginn ist ebenfalls ab 
19* Uhr. Zu ¹Bl"ser-Sternstundenª werden 
die G"ste am Sonntag, 12. Mai, eingeladen. 
Zwei Bl"serquintette von Mozart und eines 
von Beethoven werden ab 17 Uhr pr"sen-
tiert.
Zu den H#hepunkten des Konzertreigens 
geh#rt Wolfgang Amadeus Mozarts Klari-
netten-Konzert A-Dur, KV 581, interpretiert 
von Karl Leister. ¹Es ist ein Beispiel f!r Mo-
zarts  Streben nach dem Hellen und Feinenª, 
sagt Luz Leskowitz. Und das ist kein Wunder, 
denn das Werk, vollendet 1789, soll Mozart 
seinem Freund, dem Klarinettisten Anton 
Stadler, gewidmet haben. ¹Da steckt Le-
bensfreude drinª, so Leskowitz. ± Und das 
passt ja auch zum ¹Wonnemonat Maiª.
Karten f#r die Konzerte gibt es bei Foto 
 Gaedigk, Am Rathausplatz 17, in Rellin-
gen und #ber die Homepage des MRK,  
www.mrk-rellingen.de.   mk

Meisterwerke beim Rellinger Maifestival

Musikalische Glanzlichter aus vier Jahrhunderten

Laden zum 29. Maifestival ein: (v. l.) Michael Scho pf, Vorsitzender des MRK, Festivalintendant  

Luz Leskowitz und Kantor Oliver Schmidt, hier zu se hen vor der Rellinger Kirche.

Laden zum 29. Maifestival ein: (v. l.) Michael Schopf, Vorsitzender des MRK, Festivali ntend



FF Ellerbek: J#rgen und Gerlinde Langeloh und Holge r Rechter, 

2.v.lks. Denise H!ppe (Polizei)
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Neuesten Studien zufolge leiden bereits 11 % der 
Kinder und 8 % der Erwachsenen in Europa unter 

allergischem Asthma ± Tendenz steigend. Die Ursachen 
hierf!r sind vielf"ltig: Die h#here Feinstaubbelastung, 
Smog, L"rm, Abgase und Stress gehen mit dem immer 
selten werdenden Kontakt zur Natur und damit zur 
Tierwelt, Keimen und Mikroorganismen einher. Hinzu 
kommt die Tatsache, dass wir bis zu 90 % unserer Zeit 
in Innenr"umen verbringen ± eine f!r die St"rkung des 
menschlichen Immunsystems wohl eher unvorteilhafte 
Umgebung. 
Die Nationalparkregion Hohe Tauern in $sterreich hat 
sich in den letzten Jahren als Gesundheitsregion etab-
liert und richtet sich besonders an Asthmatiker und Al-
lergiker. Aus dem Zusammenschluss des Nationalparks 
Hohe Tauern, dem Salzburger Land, Hotels und Fach-
kr"ften ist die ¹Hohe Tauern Healthª-Initiative hervor-
gegangen, die sich in besonderer Weise dem Wohlbe-
®nden von Asthmatikern und Allergikern widmet. 
Kernst!ck der Initiative ist die direkte Umgebung der 
Krimmler Wasserf"lle in der Region Oberpinzgau, mit 
einer H#he von 380 m, die gr#ûten Wasserf"lle Euro-
pas. Die Bedeutung f!r die Gesundheit wurde bereits 
im Jahre 1808 durch den Landarzt Dr. Oberlechner ent-
deckt. Er stellte fest, dass Menschen in der N"he der 
Wasserf"lle deutlich weniger Probleme mit ihren Atem-
wegen haben, als andere. Mehrere durch die Universi-
t"t Salzburg durchgef!hrte Studien f!hrten schlieûlich 
auch unter wissenschaftlichen Betrachtungen zu inter-
essanten Ergebnissen. Eine klinische Studie !ber einen 
Zeitraum von 3 Wochen mit asthmakranken Kindern 
(Alter 8 ± 14 Jahre) zeigte, dass selbst bei einem Aufent-
halt von lediglich einer Stunde an den Wasserf"llen pro 
Tag die Symptome nachhaltig gelindert und dauerhaft 
bessere Werte erzielt werden. 
Die Ursachen hierf!r liefert einzig und alleine die Na-
tur: So ¹produzierenª  die Krimmler Wasserf"lle extrem 

Interessanter Vortrag beim Kl!n abend  
in Langelohs Diele in Ellerbek

Aufatmen ±  
eine Region macht Dampf  

KL"NABEND

Gastgeberin Gerlinde Langeloh mit ihrem Koch Burhar d Stohrer 
vom Homecooking Service und Ihrem hervorragenden Se rvice-Team

Hans Dittrich, der einen sehr interessanten Vortrag  hielt

Seit Jahren beobachten Experten einen deutlichen Anstieg der Zahl der Aller-
giker und Asthmatiker. Diesem Thema widmete sich der Vortrag ¹Aufatmen 
f#r Asthmatiker und Allergiker ± Natur statt Medikamentª von Hans Dittmer, 
Rheine am zweiten Kl!nabend des Jahres in ¹Langelohs Dieleª in Ellerbek
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Kirstin und Sascha Weisner lks.+ re. (Zimmerei Weis ner), Tim Bunge und Thomas K!hlert 

(Ford Bunge)

Ester Matthiesen Armando Freyhofer (Schnelsener B#ch ereck) 

und Dr. Eckhard Johannes (Seniorenbeirat)
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feine Wassertr#pfchen, die ca. 200x kleiner sind als die 
in einem Asthma-Spray vorhandenen. Dar!ber  hinaus 
f!hren die durch die Wucht des Aufpralls entstehenden 
stark negativ-geladenen Ionen zu Ver"nderungen im 
Blut und in den Atemwegen. Weitere positive Aspekte 
liefert auch die Region selbst: So f!hren die geringe Be-
lastung durch Pollen, Pilzsporen, Fein- und Hausstaub 
sowie die trockene und kalte Luft zu einer Steigerung 
des Wohlbe®ndens. 
Dem Wohlf!hlaspekt haben sich auch zehn speziell auf 
Allergiker und Asthmatiker ausgerichtete Hotels ver-
schrieben. In den Partnerbetrieben ®ndet man kontrol-
liert allergenarme Zimmer mit einer "uûerst geringen 
Indoor-Feinstaubbelastung. Das Personal und die K!che 
in den Hotels  sind speziell f!r die W!nsche und Bed!rf-
nisse von Allergikern und Asthmatikern geschult und 
eingerichtet. Die jeweiligen Hotels werden zudem alle 
zwei Jahre durch die Universit"t Salzburg zerti®ziert, 
um die Nachhaltigkeit der Initiative sicherzustellen.
Infolge der offensichtlichen und wissenschaftlich ge-
st!tzten positiven Ergebnisse werden Aufenthalte, be-
stimmte Leistungen und Therapien  in der Region von 
immer mehr Krankenkassen bezuschusst und unter-
st!tzt. Eine Nachfrage bei der zust"ndigen Kasse kann 
sich also lohnen.
 

Der n!chste Kl$nabend ®ndet am  
Donnerstag, den 24. April 2014 statt.

KL"NABEND
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Horst R#hle, Dr. Dagmar Steiner 

und Martina Kaddatz (CDU)

Jens Widau und Niels Hansen 

(BWG)
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DORF-GEFL STER-LOKALTERMIN

Er ist Leiter der Quickborner Stadtwerke und Vorsitzen-
der der Griechischen Gemeinde im Kreis Pinneberg. Sei-
ne knappe Freizeit verbringt er mit seiner Familie ± und 
im Freundschaftshaus, dem Vereinsheim der Griechi-
schen Gemeinde, in B!nningstedt, an der Seafordkehre: 
Dr. Panagiotis Memetzidis trifft dort das Dorf-Ge¯#ster 
zum Lokaltermin und plaudert unter anderem #ber die 
Wirtschaftskrise und #ber junge Griechen, die hier in 
der Region ihr Gl#ck versuchen wollen.

Dorf-Ge¯#ster:  Sie sind gut ausgebildet, arbeiten als F!hrungskraft 
und engagieren sich f!r die Griechische Gemeinde. Von so einer Kar-
riere tr"umen doch bestimmt viele junge Griechen, die aus ihrem 
krisengesch!ttelten Heimatland h"u®g mit Fachausbildung oder 
akademischem Hintergrund nach Deutschland kommen, um hier ihr 
Gl!ck zu versuchen. Sind Sie da Vorbild?
Dr. Panagiotis Memetzidis:  Es stimmt schon, dass viele junge Grie-
chen eine gute Ausbildung mitbringen, wenn sie hierher kommen, 
denn griechische Familien legen auf Bildung sehr viel Wert. Und das 
ist auch gut so. Aber es ist ein groûer Schritt, ins Ausland zu gehen, 
ein Schritt ins Ungewisse. Einige Neuank#mmlinge wenden sich 
auch an uns Gemeindemitglieder, um sich beraten zu lassen ± um im 
fremden Land nicht ganz so allein zu sein. 
Dorf-Ge¯#ster: Was raten Sie diesen jungen Leuten?
Dr. Panagiotis Memetzidis: Ich sage, bleibt eine Weile hier, lernt die 
Sprache, sammelt Berufserfahrung und kehrt dann nach Griechen-
land zur!ck. Denn in Griechenland braucht man junge Fachkr"fte, 
wenn man die Wirtschaftskraft nachhaltig aufbauen will.
Dorf-Ge¯#ster: Ist auch Ihre Familie in Griechenland von der Krise 
betroffen?
Dr. Panagiotis Memetzidis:  Niemand kann sich den Verh"ltnissen 
entziehen. Die L#hne liegen bei etwa 300 Euro im Monat ± zu we-
nig, um eine Familie zu ern"hren, denn die Lebenshaltungskosten 
sind hoch. Nach wie vor herrscht Korruption, der Beamtenapparat ist 
immer noch viel zu aufgeblasen. Es muss sich noch viel tun und dazu 

bedarf es mehr, als ein oder zwei Gespr"che bei unserem ber!hm-
ten griechischen Wein. Und Geld in den Staat zu pumpen, das ist f!r 
Griechenland nicht das Allheilmittel. 
Dorf-Ge¯#ster: Was w!nschen Sie sich f!r die Griechische Gemein-
de in B#nningstedt?
Dr. Panagiotis Memetzidis:  Wir renovieren dieses Geb"ude in Ei-
genregie. Das ist in Ordnung, doch ich bin entt"uscht, dass die Ge-
meinde kaum F#rdergelder zur Verf!gung stellt. Wir ®nanzieren uns 
durch Spenden, die wir teilweise w"hrend unserer Feste einwerben, 
zu denen !brigens nicht nur Griechen, sondern jedermann herzlich 
willkommen ist.
Dorf-Ge¯#ster: Im Magazin der Quickborner Stadtwerke ver#ffent-
lichen Sie auch Kochrezepte, unter anderem auch ¹Moussakaª aus 
der griechischen K!che. Ihr Lieblingsgericht?
Dr. Panagiotis Memetzidis: Ich esse es gerne, obwohl es da in Grie-
chenland von Region zu Region unterschiedliche Zubereitungsme-
thoden gibt. Das Land ist eben vielf"ltig, nicht nur, was die K!che 
angeht.
Dorf-Ge¯#ster: Vielen Dank f!r dieses Gespr"ch. mk

Lokaltermin vor dem griechischen Freundschaftshaus:  v. l. Anna und Aggeliki 

Memetzidis, Dr. Panagiotis Memetzidis und Griechisc h-Lehrer Giorgos Pasiardes.

Dorf-Ge¯#ster-Lokaltermin

¼ mit Dr. Panagiotis Memetzidis 

HorHorst st R#hR#hle,le, Dr Dr. D. Dagmagmagmar ar SteSteineiner r 

undund  Ma Martirti na KadKaddatdat z (z (CDUCDU))

JenJens Ws Widaidau uu und nd NieNiels ls HanHansensen 

(BW(BWG)G)

T E R M I N V O R S C H A U  ±  L E S E R R E I S E  2 0 1 4

¹Auf den Spuren der Rosemunde Pilcherª im September 2014

Die B"nningstedter Sigrid und Michael G"rres waren vor kurzem zu Gast in Brigh-

ton und besuchten Michael Struppek, der alle Dorf-G e¯#ster-Leser gr#ûen l$sst.

Kombinationsreise (5 $bernachtungen) mit Bus + F"hre ab/an B#n-
ningstedt ± 6-t"gige Rundreise durch S!dengland mit den Grafschaf-
ten Kent/Sussex und Cornwall mit (evtl.) Brighton, Stonehenge, Win-
chester, Marazion, Penzance, Land;s End, St. Ives, Bodmin Moor, Exeter 
Freuen Sie sich auf ein Wiedersehen mit Michael Struppek , der Ihnen 
± wenn Sie m#gen ± unsere St"dtepartnerschaft Seaford zeigen wird.

Termin: 29. 09. bis 04. 10. 2014
N"here Vorab-Informationen: reiseB#rse nord in B#nningstedt und 
Schnelsen.
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HASLOH

J!rgen Schmittberger hatte sich beim 
Filmabend der Geschichtswerkstatt im 

Spiegelsaal des TuS Hasloh einen Platz gesi-
chert, von dem er eine gute Sicht auf die Pro-
jektorwand hatte. ¹Ich wohne seit 1955 im 
Dorf und bin gespannt, welche Sendungen 
wir hier sehen werdenª, sagte er. 
Enka M!nch und Uwe Helmer von der Ge-
schichtswerkstatt bauten derweil das Ab-
spielger"t auf. ¹Ich hoffe, den Besuchern 
gef"llt der Filmabend. Wir zeigen sowohl 
Sendungen, die in den 70er Jahren entstan-
den, als auch aus j!ngerer Vergangenheitª, 
berichtete Enka M!nch dem Dorf-Ge¯!ster. 
Eigentlich wollte sie eine Begr!ûungs-
ansprache halten und durchs Programm 
f!hren, erlitt jedoch leider einen Schw"-
cheanfall und wurde nachhause gebracht. 
Deshalb !bernahm Uwe Helmer den Job des 
Ansagers. Inzwischen hatten sich mehr als 
80 G"ste eingefunden, darunter auch B!r-
germeister Bernhard Brummund. Zentrales 
Thema der Filme war die tragische Notlan-
dung eines Flugzeugs, das 1971 bei Hasloh 
auf der Fahrbahn der Autobahn  notlanden 
musste. 22 der 121 Passagiere !berlebten 
diese Katastrophe nicht. Ein Ereignis, das ei-
nigen Haslohern heute noch nahegeht. ¹Ich 
war damals als Angeh#riger der Freiwilligen 
Feuerwehr Hasloh dabei. Die Bilder von den 
Verletzten und den Leichen kann ich nicht 
vergessenª, sagte Wilfried Harder im Ge-
spr"ch mit dem Dorf-Ge¯!ster. 
Vielen Haslohern im Ged"chtnis ist auch der 
Inhalt des 1978 gesendeten Beitrags !ber ei-
nen B!rgermeister, der eine alte Dame beim 
Grundst!ckskauf !bervorteilt haben soll. 
¹Das macht man nichtª, sagte ein Zuschau-
er aufgebracht.

Die Geschichtswerkstatt bescherte 
k#rzlich vielen Haslohern einen ganz 
besonderen Filmabend: Die Ehren-
amtler hatten sich einige Aufzeich-
nungen von NDR-Sendungen mit Has-
loher Themen besorgt und zeigten 
die TV-Beitr$ge im Spiegelsaal des TuS 
Hasloh.

Heiterer wurde es indes, als eine Sendung 
!ber eine Hasloherin gezeigt wurde, die ural-
te Pinkelp#tte sammelte. ¹Manche Leute ha-
ben aber auch ausgefallene Hobbysª, sagte 
Besucher Walter Mohr. 
Auûerdem wollten die Geschichtswerkstatt-
Mitglieder den G"sten einen NDR-Beitrag 
!ber eine seltsame Begebenheit vorent-
halten, die sich vor einigen Jahren auf dem 
Grundst!ck von Umweltausschuss-Vorsit-
zende Ilka Schmidt zutrug. Aufgrund von 
N"sse wurde dort ein groûer Abwasserbe-

h"lter aufgetrieben. ¹Na, heute kann ich da-
r!ber lachen, damals war ich geschockt und 
ver"rgertª, sagte sie.
J!rgen Schmittberger und den anderen Be-
suchern ge®el die Mischung des Filmabends. 
¹Besser als so manch Vorabendprogramm 
im Fernsehenª, sagte er.    mk
$brigens: Wie das Dorf-Ge¯!ster erfuhr, geht 
es Enka M!nch wieder besser, und sie plant 
schon weitere, spannende Veranstaltungen, 
wie sie uns verriet. Wir w!nschen weiterhin 
alles Gute& mk

Geschichtswerkstatt pr"sentiert Filmabend

Groûes Kino mit Hasloher Storys 

Film ab: Die Mitglieder der Geschichtswerkstatt (v.  l.) Manfred 
Maier, Enka M#nch Uwe Helmer und Wilfried Harder bo ten den 
Haslohern einen tollen Kinoabend.

Mehr als 80 G$ste 
besuchten den 
Filmabend der Ge -
schichtswerkstatt.

Walter Mohr (links) und J#rgen Schmittberger 
waren gespannt auf das Programm.

Volker M#nch (links) nimmt stellvertretend f#r 
seine Mutter Enka M#nch von B#rgermeister  
Bernhard Brummund einen Blumenstrauû  
entgegen. 

(v. l.) Enka M#nch zeigt Eileen 
Rohrbach und Ehemann Wolfgang 
Kopien historischer Flurkarten von 
Hasloh und der Region.
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ELLERBEK

Ruth Bednarski, Sascha Weisner, B#rgermeister G#nth er Hildebrand, Heinz Martin Timm, Reinhard Gatzsch und Christel Stadthaus-Riemer

Sch!ne Ideen f#r die groûe Feier

Organisationsteam 550-Jahr-Feier in Ellerbek

Ruth Bednarski, Sascha Weisner, B#rgermeister G#nth er Hildebrand, Heinz Martin Timm, Reinhard Gatzsch und Christel Stadthaus-Riemer

Heinz-Martin Timm, Vorstandsvorsitzen-
der des 140 Mitlgieder starken Eller-

beker Heimatvereins, ist sich sicher: ¹Gewiss 
ist Ellerbek viel "lter als 550 Jahreª, sagte 
er w"hrend der Mitgliederversammlung 
seines Vereins im Kulturtreff am Rugen-
berger M!hlenweg im Gespr"ch mit dem 
Dorf-Ge¯!ster. Doch erste urkundliche Er-
w"hnungen fanden sich nun mal vor 550 
Jahren an. Deshalb wird im September Jubi-
l"um gefeiert. Und die etwa 80 Besucher, die 
sich zur Zusammenkunft des Heimatvereins 
einfanden, waren sehr gespannt, wie das 
Festprogramm, das mit einer Er#ffnungsfei-
er am 12. September beginnt, ausgestaltet 
wird. ¹Zu den Highlights geh#ren sicherlich 
die Besichtigungen von einigen Ellerbeker 
Betrieben. Am 13. September werden etwa 
25 Firmen ihre Pforten f!r Besucher #ffnen, 
F!hrungen und Vortr"ge anbieten. Konzer-
te und Kunstausstellungen sollen ebenfalls 
pr"sentiert werden. -  Eine sch#ne Geste die-
ser Unternehmen, denn sie zeigen somit ihre 
Verbundenheit zu Ellerbekª, berichtete B!r-

W$hrend der Mitgliederversamm-
lung des Heimatvereins Ellerbek im 
Kulturtreff am Rugenberger M#hlen-
weg wurde unter anderem das Veran-
staltungsprogramm zum 550-j$hrigen 
Bestehen der Gemeinde vorgestellt.

germeister G!nter Hildebrand, der ebenfalls 
anwesend war.  Alle teilnehmenden Betriebe 
wurden dazu aufgerufen, sich in einer klei-
nen Brosch!re vorzustellen. ¹Das B!chlein 
wird an alle Haushalte verteilt werden,  so-
dass sich die B!rger vorab einen $berblick 
verschaffen k#nnenª, so Hildebrand weiter. 
Abends soll zu einer Tanzveranstaltung 
eingeladen werden, und am Sonntag, 14. 
September, wird ein Gottesdienst die Festi-
vit"ten beschlieûen. Klar, dass  vom Heimat-
verein eine Festschrift aufgelegt wird. 

Den G"sten der Mitgliederversammlung 
ge®elen diese Ausblicke, und die Ank!ndi-
gungen von Heinz-Martin Timm und G!nter 
Hildebrand erhielten viel Applaus.
Weiterhin informierte Timm die Besucher 
!ber die geplanten Aktivit"ten des Vereins. 
So steht eine Ausfahrt zur Wikingerst"tte 
nach Haithabu an. Auûerdem k#nnen sich 
die Ellerbeker auch dieses Jahr wieder auf 
eine besinnliche Adventsveranstaltung mit 
Vorleseprogramm freuen.

mk

germeister G!n ter Hildeb enfalls Den G"sten der Mit

Mitgliederversammlung des Heimatvereins Ellerbek

550 Jahre Ellerbek ± das wird gefeiert 

Der Vorstand des Heimatvereins hat im Jubil$umsjahr  viel 

vor: Patrick Lucke, Martin Ramcke, Heinz-Martin Tim m, 

Regine Hildebrand, Wilfried Harder und Eckhard Grim m.

B#rgermeister 
G#nter Hilde-
brand erl$uterte 
das Festpro-
gramm.

Auch Ulrike Carstensen 
(Heinsens) und Walter 
Seemann (Haus& Grund 
Ellerbek) freuen sich auf 
die Feier zum 550-j$hri -
gen Bestehen des Ortes.

80 Besucher fanden sich zur 

Mitgliederversammlung ein.
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DORF-GEFL STER

Einladung
zum Kräuterfest

am Freitag, den 11. April 2014  
und Samstag, den 12. April 2014

„Grüne Stars“
… würziges für drinnen und draußen

�‡Handgefertigte Duftkränze und Sträuße

�‡Kräuterpflanzungen

�‡Kräuter-Tees (Helmsgard)

�‡Wildkräuteröle und Salze (Ute Seidler)

�‡Kräuter für Leib  und Seele  
(Heilpraktikerinnen A. Hörtinger & E. Kramper)

Erleben Sie die Vielfalt dieser „Stars“ 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Blumen-Atelier Köhler
Pinneberger Str. 167 �‡25474 Ellerbek

Telefon 04101 – 8 04 82 58 �‡www.blumenatelier.de

Geschenke „BO“
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Wir w!nschen unseren  
Kunden ein frohes Osterfest, 
Ihr Schnelsener B!chereck

… und so bestellen Sie bei uns:
Telefon: 040 ± 559 25 31
Mail: schnelsener-buechereck@t-online.de
Internet: www.schnelsener-buechereck.de

Schnelsener B!chereck ´ Gliûmannweg 7 ´ Hamburg-Schnelsen

Schnelsener B!chereck

t, 

Geschenke ¹BOª oder  
einfach nur ¹die Postª

Geschenke ¹BOª ± so kennen es die Stammkunden. F!r Neu-
Ellerbeker ist der Laden einfach nur ¹die Postª.

1992 er#ffnete Brigitte Malmberg-L!bbke ihren Geschenkeladen, 
den sie f!nf Jahre allein f!hrte. 1997 kam Annegret Flottmann als 
Gesch"ftspartnerin dazu, die nun Ende letzten Jahres in den ver-
dienten Ruhestand wechselte, so dass Brigitte Malmberg-L!bbke 
die Leitung wieder allein !bernommen hat. 
Zun"chst wurde ein wenig umgebaut und renoviert. Das Gesch"ft 
wirkt nun viel gr#ûer. Es ist !bersichtlich und hell. Das Programm 
wurde erweitert, so dass nunmehr auch kleine B!ro-  und Ge-
schenkartikel angeboten werden. Seit dem 1. Februar 2014 k#nnen 
Kunden im Internet diese Post als Wunsch®liale angeben, damit sie 
ihre Pakete hier abholen k#nnen. Mittlerweile k!mmern sich drei 
Damen um die Kunden:

Auszeichnung f#r das Heinsens 
¹Schleswig-Holsteiner Gastlichkeitª

Ulrike Carstensen freute sich #ber die Ehrung.  

Foto Helmut Heigert (12)

Die Auszeichnung wird im Rahmen 
eines Mystery-Check-Systems von 
der Tourismus-Agentur Schleswig-
Holstein (TASH), dem Deutschen Ho-

tel- und Gastst"ttenverband Schles-
wig-Holstein (DEHOGA) und der CITTI 

Handelsgesellschaft vergeben. Sie will Gastronomen aus Schles-
wig-Holstein helfen, ihre Qualit"t weiter zu verbessern und ihnen 
daf!r praktische L#sungsans"tze an die Hand geben. Dazu wurde 
ein System kreiert, bei dem anonyme, sorgf"ltig ausgesuchte und 
geschulte Tester gastronomische Betriebe, die an der Aktion teil-
nehmen, aus Kundensicht pr!fen. Diese beurteilen den Betrieb an-
hand eines umfangreichen Fragenkataloges in allen Kategorien.

Von links: Petra Schulz, Marietta B"hm und Che®n Br igitte Malmberg-L#bbke

N E W S  A U S  E L L E R B E K

Wegen!Renovierung!geschlossen
Das Ristorante Osteria da Vino due in der Pinneberger Stra-
ûe hat von Freitag, den 11. bis Sonntag, den 13. April  wegen 
Renovierungs arbeiten geschlossen.

Ulri

Fot

Die 
ei
de
Ho

tel-
wig-Ho

Handelsgesellschaft vergeben
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Wir machen den Weg frei

www.vrpi.de

Du bringst uns 

ein bemaltes Ei  

und erh"ltst daf#r

einen Schokohasen.

gegen Hase.ª
¹Tausche Ei

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.
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¹Alles geht hier gut weg, ob Kinderfahrr"der, Bilderb!cher, Puppen, 
Stofftiere oder Textilien und Schuhe in jeder Kindergr#ûe. Die Kin-
der ®nden diese groûe Auswahl tollª, sagte Organisatorin Monika 
Avermeyer, die vom Besucheransturm auf den Kinderkleider- und 
Spielzeugmarkt in der Grundschul-Turnhalle an der Kieler Straûe be-
geistert war. 
Mit dabei unter den Hunderten Besuchern:  Der vier Jahre alte Paul 
Guhl mit seiner Mutter Sarah Guhl. Er hatte sich einen Plastik-Di-
nosaurier ausgesucht und vergaû beim Spielen Raum und Zeit. ¹So 
einen groûen Dino hat er noch nie gesehenª, sagte seine Mutter l"-
chelnd. Sie schenkte Paul noch ein Dino-Nest, ebenfalls aus Plastik 
und ein T-Shirt. ¹Spielzeug und Klamotten sind doch sehr teuer, da 
kann man hier Schn"ppchen machenª, so Sarah Guhl. 
Das sieht Angela Basner genauso. Sie hatte f!r Enkelin Sarah, zehn 
Jahre alt, ein Kleid ausgesucht. ¹Hier werden nur gut gep¯egte Sa-
chen verkauft. Da ist bestimmt etwas Sch#nes f!r Sarah dabeiª, sag-
te sie.
Auch die Helfer und Anbieter konnten sich eindecken, denn sie durf-
ten bereits vor Beginn des Marktes st#bern und einkaufen. ¹Dieses 
Angebot wurde diesmal ganz toll angenommen. Wir sind zufriedenª, 
so Bianca Witt.
Wer genug vom Shopping hatte, konnte sich am !ppigen Kaffee-
und-Kuchen-Buffet st"rken.  Der Erl#s aus Standmieten und Kuchen-
verkauf kommt den Kinderg"rten des Ortes zugute. mk

Da konnten die kleinen und groûen Besucher des Kinderkleider- und Spielzeugmark-
tes, der von vielen ehrenamtlichen Helfern in der Turnhalle bei der Grundschule an der 
Kieler Straûe organisiert und betreut wurde, nicht wiederstehen: 150 Verk$ufer aus 
B"nningstedt und Umgebung, darunter einige Eltern von Kindern, die "rtliche Kinder-
g$rten besuchen, boten Kleidung und Spielsachen f#r Kinder aller Altersgruppen an. 

B!nningstedter Kinderkleider- und Spielzeugmarkt

Ein Spielzeugparadies f#r Kinder

Bianca Witt (von links), Nadine Auer und 
Elena Auer, neun Jahre alt, zeigen das 
#ppige Kuchen-Buffet.

So einen groûen Dino hat 

der kleine Paul noch nie 

gesehen. Seine Mutter 

Sarah Guhl freut sich, dass 

ihm das Spielzeug gut 

gef$llt.

Hat f#r Enkelin Sarah (Mitte), 10, ein Kleid ausges ucht: 

Angela Basner mit Sarahs Freundin Vanessa Daumen, 9 .

Es hat sich auch in den nachbarorten herumgespro-

chen, dass der B"nningstedter Markt eine groûe 

Auswahl bietet: Lena Kampmeier (links) und Janina 

Rosenow haben sich Second-Hand-Kleidung f#r ihre 

T"chter ausgesucht.

Hunderte Besucher 
waren begeistert 
vom Angebot des 
Kinderkleider- und 
Spielzeugmarktes.

Es hat  sich auch in den nachbarorten  herum gespro -
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B!nningstedter Ortsverband best"tigt Vorstand

Sozialverband auf Erfolgskurs
Ehrungen und Ausblicke aufs kommende Jahr standen im Fokus 
der Mitgliederversammlung des B"nningstedter Sozialverbandes.

Nach den zahlreichen Ehrungen gab Gehring 
noch einen kleinen Ausblick auf das Veran-
staltungsprogramm. Auch in diesem Jahr 
k#nnen sich die Mitglieder auf Aus¯!ge, 
Informationsnachmittage und weitere ge-
sellige Vorhaben freuen. Zum Schluss !ber-
raschte Gehring die Besucher mit einer 
Comedy-Darbietung von Travestiek!nstler 
Andreas Kl"schen, der als ¹Inge Dingdongª 
gekonnt Chansons von unter anderem  
Mireille Mathieu interpretierte und char-
mant-freche Geschichten aus dem Alltag 
zum Besten gab. mk

¹Wir sind im Aufwindª: Peter Gehring, Vorsit-
zender des B#nningstedter Sozialverbands, 
zeigte sich zu Beginn der Mitgliederver-
sammlung des B#nningstedter Sozialverban-
des positiv gestimmt. Das lag nicht nur an 
den 60 Besuchern, die sich im Kulturzentrum 
an der Kieler Straûe eingefunden hatten, 
sondern auch an der aktuellen Mitglieder-
entwicklung. ¹Im vergangenen Jahr hat der 
ehemalige Reichsbund die Mitgliederzahl im 
Land um nochmals 6000 auf nun 126 000 
gesteigert. Damit steht jeder 22. Schleswig-
Holsteiner hinter dem Sozialverband. Auch 
der B#nningsteder Verband pro®tiert von 
diesem Trendª, verk!ndete Hans-Christian 
Albertsen vom gesch"ftsf!hrenden Landes-
vorstand der Organisation, der ebenfalls 
an der Zusammenkunft der B#nningstedter 
teilnahm. Und er hatte noch weitere Neuig-
keiten parat: ¹In 15 000 Sozialrechtsverfah-
ren wurden zehn Millionen Euro f!r unsere 
Mitglieder erstritten. Das zeigt unsere Kom-
petenz aber auch die Notwendigkeit, sich f!r 
die Schwachen in unserer Gesellschaft stark 
zu machenª, sagte er und bekam daf!r viel 
Applaus von den Anwesenden. Albertsen 
fand auûerdem deutliche Worte in Richtung 
Regierungskoalition. Dass immer noch eine 
erhebliche Lohnungleichheit zwischen M"n-
nern und Frauen bestehe, nannte er einen 
¹Skandalª. Politik m!sse gerechter gestal-
ten ¹und nicht nur daf!r sorgen, ¹dass sich 

die Abgeordneten mittels Di"tenanhebung 
die Taschen vollstopfen. Wer von Ihnen hier 
im Saal bekommt schon eine Rentenerh#-
hung von neun Prozentª, so Albertsen.
Da hatten die B#nningstedter beim nach-
folgenden Kaffeetrinken erst einmal genug 
Unterhaltungsstoff, bevor es an die Wahlen 
ging. Das Vorstandsteam um Peter Gehring, 
also Stellvertreterin Gerda Matthai, Schatz-
meisterin Hannelore Dreyer und Schriftf!h-
rer Ralf Rabe wurden mehrheitlich im Amt 
best"tigt. Zur Frauenvertreterin wurde Inge-
lore Zalden bestimmt. 

Inge Dingdong in Aktion.

10 Jahre: G#nter Mohr, Hans-Herbert Knutzen, Erika Mehlhorn, Heiner Mehlhorn, Monika Rabe, Ursula 

Sommer, Karla Stoldt, Ursula Zimdahl, Gerda Ahrendt , Elke Ostermann und Nils Bl"cker.

20 Jahre: Willi Rabe, Marie Richter und Ingeborg Schwirkschl ies.

25 Jahre: Waltraud Hensel, Ilse Lembcke, Elke Springer, Hein z Springer und Hans-Georg Krolzig. 

Hans-Christian Albertsen $uûerte 
sich unter anderem zur Mitglieder -

entwicklung des Sozialverbands.
Ing

K L E I N A N Z E I G E N :

ZU!VERKAUFEN:
Sehr gut erhaltenes  

Damenrad von Pegasus  
Milano GT 28 f!r !!!
150,00!Euro

sowie diverse neuwertige  
Motorradkleidung  

(Damengr$ûe 44±46)

TEL.!040!±!550!53!33
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HASLOH

Kampmoorweg 12 - 22844 Norderstedt
Tel. 040 - 58 24 97 - Fax 040 - 35 73 92 - 09
info@ctaf.de - www.ctaf.de

Reparaturen aller Fabrikate

Kampmoorwe

n  HU & AU
n  Wartung & Service
n  Unfall- & Instandsetzung
n  Klima- & Reifenservice
n  Autoglas
n  Ersatzfahrzeug

Wir sind 

umgezogen!

Ihr pers"nlicher Fahrservice
Stadt- und Fernfahrten ± Flughafentransfer

Telefon 040 / 55 66 920 | Mobil 0170 / 799 10 19,
www.schiro-faehrt.de

Dieb bestiehlt Senioren

¹Wer macht so etwas 
Gemeines?ª
Die Hasloher Rose-Marie Makowe, 82 Jahre alt und ihr 
Ehemann Jakob, 84, sind geschockt: Ein Dieb schlich sich 
offenbar in ihren Garten und stahl ihre Solarleuchte.  

Diese Solarleuchte schm#ckte bis   

vor kurzem noch den Garten von 

Rose-Marie und Jakob Makowe.

Der Garten rund um ihr 
schmuckes Einfamilien-

haus an der Bogenstraûe in Has-
loh mit den vielen sch#nen, sehr 
gep¯egten Stauden und bunten Blumenbeeten ist der ganze Stolz 
von Rose-Marie und Jakob Makowe, 82 und 84 Jahre alt. An der 
Hauswand steckte bis vor kurzem noch eine auff"llige  Solarleuch-
te mit stilisierten, lila-strahlenden Bl!ten. ¹Das war ein Geschenk 
unserer Verwandten aus Kanada anl"sslich unserer Diamantenen 
Hochzeit. Dar!ber haben wir uns so sehr gefreutª, berichtet Rose-
Marie Makowe. Eines Morgens dann der Schock: ¹Die Lampe samt 
Kabel war wegª, so Jakob Makowe. Die beiden Senioren nahmen 
zun"chst an, dass es um einen !blen Scherz handelt und sich das 
Ger"t bald wieder an®nden w!rde. Als dies nicht passierte, ¹wur-
den wir sauer. Denn hier hat sich jemand in unseren Garten geschli-
chen und uns dreist bestohlen. Wer macht so etwas Gemeinesª, 
fragen sich die beiden Hasloher. Sicherlich sei die Lampe nicht teuer, 
doch habe das Geschenk einen groûen ideellen Wert. ¹Sie hat uns 
immer an unsere Verwandten erinnert, die wir ja nicht jeden Tag se-
hen und einfach mal so besuchen k#nnenª, sagt Rose-Marie Mako-
we. Nun hoffen die beiden, dass den Dieb inzwischen das schlechte 
Gewissen plagt und die Leuchte vielleicht zur!ckgibt.   mk

Rose-Marie und Jakob Makowe hoffen, dass der Dieb d ie Lampe vielleicht 

doch noch zur#ckgibt.

Rose-Marie und Jakob Mak owe  hoffe n, dass der Dieb d ie Lampe vielle icht 

menbeeten ist der ganze Stolz 

F R"IHRE
N#CHSTE

ANZEIGEN-
SCHALTUNG:

Ein Anruf gen"gt:
(040)"66"874"200

oder per E-Mail:
ds@dorf-ge¯uester.com

 

 

Frohmestr. 26 ´ 22457 Hamburg - Schnelsen
Tel. 040 - 386 366 44 / 45

info@stefan-trachte.de

Nutzen Sie unsere 

¹Frauenpowerª

f"r Ih
ren

Immobilienverkauf
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Live Musik mit Manuel 

Massimo feiert 5-j!hriges Bestehen

HerHerHerHerHerHerHerHerHerHerHerHerHererHerHerHerHererHerHererHerHeHeHHererHerererererHeHeermamanmanmanmanmanmanmanmamamamanmanmanmanmanmanmmanmmmananmmmammmmanmamaannanmananmmaanmmmmmm nn un un unnnnnnnn nd nd nd nd ndndnd nd ndndndndndnndndnnn BriBriBriBriBriBrBrBriBriBriBrBrBriBriBrBrBBrBrBrBrBrBrBrBrittattattattattattattttatattattattattatattatat ta  Br B B Br Br Br Br Br Br Br B B B B B B Br B Br B B B B B Br B B Br Br B odoodeodeodeodeodeodeododeoddeodeodeodeodedeodeodeododdeododeodeoodeodooododdeodeoodododododedodedeeodeodeeeded rsersersersersersersersersersesesersersrsersesersrsrsrsrsesesersersersersersersersrseserrsersersersrsersersrsrsrsrsrs n kn k kn kn kn kn knnnnn kn kn kn k knn kn amameamameamameeemeamamameamameamamameameamen n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n 

mitmitmitmitmmimimitmimitmmitmitmitmitmmmmimmitmitmmmmmmmmimmmimimimmmmmiimm  Me Me MeMe MeMeeeMe Me M Me MeMe MeMe M Me Me Me M MMe MMeeeeikekeikeikeikeikeikeikeikeikeikeeeel ul ul ul ul ul ul ul ul ul ul ul ul ul ul ul ul ul l ul ul ul ul l ul ullll l und nd nd nd ndndnd nd nd ndnd nd nd ndndnd nndnndndndndnndndndndnnd AndAndAndAndAndAndAndAnAndAndAndAndAndAndAndAndndAndAndndddAndAndndAndAndnndndAnAnndndAndAnnAndndndndndnddnndndnddrererrearearearereareareareareareaeaearearreaearearererereareearearereearererearrrererearererere  Li Li Lischschschschschschschschschchschschscsch

Dereererereerererereeer singendededededdddddd  Massississississississississississississsisissississisisissssimo mo momo mo moo oo o mo mommmmo mo mo ununundunuuunuuuundundunduunduunundunnuun  Mu Mu Mu Muu Mu Muuusiksiksiksiksiksikssiksikiksiksiksiksikikikiksikikikikiksikeer er eer er er er er er er eer er er er er 

Manananannannannannuelueueueuelueluelueuelueelu  mi mi mi mi t ¹t ¹t ¹t ¹ Se Se Se Se BasBasBasBaste te te te UnaUnaUnaUnUnUnaUnUna Ca C C C nzoneª

UlrUlrUlrUlrUlrUlrUlrUlUlrUlrUlrlUlrUlrUlrlrUlrUlrUlrUlUlrUlUlUlrUUlrUlrlrlrUUlrU ikeikeiiikeikeikeikeikeikeikeikikeikeikeiikeikiiikeiik  P P P Potrotrotrotrrrrrotrrrotrrotr eckeceeckeckeckeckeckeckeckeckeckeckeckeckckececkececkeckkkckckeckkck     ikekeke C C Ca Ca C C C C C rstensnsssssssssssseneen,en,e  Re Re Re Re R Re Re Re Re Re ReRe R R R Ree R Renatnatnatnatnatnatnatatnatnanatnnnatnatnnnananaatnatnanananaatate Pe e  Pe Peee Pe P Pe Pe Pee ee Pee e Pee otrike Carstensen, Renate Potr
undundundundundundundundundunnundundundundundundundunundunundundundundundndndddund Ut Ut Ut Ut Ut Ut U Ut Ut Ut Ut UtUtUt Ut Ut Ut Ut U Ut Ut Utt Ut UtUte Pe Pe Pe Pe Pe Pe Pe Pe Pe Pe Pe Pe Pe Pe Pe e Pe Pe Pee Pe Pee P Potrotrotrotrotrotrotrotrootrotrotrototrotrootro eckeckeckeckeckeckeckeckeckececkeeck h ttetetteteuuuuuuu teetetete tententetententetententetetenenententeent nteteteten in in in in intententententent resresresresresressansansansansananananansanananansaanaaansanannana ttententententtententententententententententententenententetentetetentetetetetenententetentete   antenotr eckeck h ha ha ha h h ttettettetteteteteteteten in innnn nnPotreck hatten inte

pr!prpr!pr!pr!pr!prr!r!r!r!prppppppppG iscpr!pr!pr!pr!pr!pr!pr!pr!pr!pr!pr!pr!pr!pr!r!pr!pr!prpr!pr!pr!r!pr!rr!pr!!p chschschschschschschschschschschschchchschschschschschchchschchschschsch stostosstostostosssssssssstotossssss ff ff ff ff ff ff GesGesGesGesGesGesGeGesGesGesGesGesGesGesGesGesesGeGesGesGesGGesGe pppppppppppppppppppppppG ff ff ff ff ff amamamamam TisTisTisTisTisTischch.ch.ch.chchch.ch.ch.h.ch.chchchchchchh.h.isch.

JubJubJubububJubiiilai r Mr Mr M assassassssassssssssimimo  Br Br Br Br B Br B B Br Br Br B B B unoo mi mi mmmmimimi mimm mi t Nt Ntt ue ue (Se(Seerrrrrrrrrrrrr-----
vicvicvicice) e) e) e)e) e)e)e)e)e) e)e)e undundundundununuununununuuuuuuunununuununu  To To To Tochchtchchtcchchch erer EleEleElElElElElElElElElEl na na (rererererechchtchc s) fre ute n n n 

sicsisich !h !h ! !h !h !h !h !h !h !h !h !h !h !h !h !h ! !h !h !h ! ! ! ! ! ! !h  ! ! ! berberberberbebebebebe  ih ih ih ih re re netneet tenten  St Stammammam g"s te.

KocKocKocKocKocKocKocKocKocococoKoKKKoKKoch Rh Rh Rh Rh hh Rh h h Rhh Rhh oobiobiobooobobiobioooooooo  ¹H ¹H ¹H ¹H ahnahnahnahnahnhnhnhnhnnhnnhnhnhnnhnnnhnhnhn im im im im im im im im im im im i i im i im i  Ko Ko Ko Ko Ko Ko KKo Ko Koo Ko Ko Ko Koooorbªrbªrbªrbªrbªrrbªrbªrbªbªr ªrbªªrbªªrbªrbªrbrrbªbª   K
mimmmmmmimimimmmmmmmm ndndndndndndndndndnddndndddndnd  mitmitmitmitmitmititititmitmitmitit  Mi Mi Mi M Mi Mi Miiii Mi M ii M M Mii M M chechechechechechchcchcccchellellellellellellelle  Se Se Se Se Se Se Se Se Se S Sellmllmllmllmllmllmllmllmllmllmllmllmllmlmllmllll er er er er er er ererererererer er er unununundundundundundunuuundundundunundunduundundundundundundundunnduuuuuuu  mit Michelle Sellmer und 

IlkIlkIlkIlkIlkIlkIlkIlkIlkIlkIlkIlkIlkIlkIlIlIlIlklkIlkIlkI aa Ka Kaa Ka Ka Kaaaaaa a aaa anananan m Am Am Am A A Arm.rm.rm.rm.rm.m.rm.rlklklkaaaa Ka Ka Ka Ka K K Ka Ka Ka KKandandandanandandanananananan t it itt t it it it it it itt it it i it it it i mm Am Am Am Am Am Am Am Am Am Amm Amm A Amm Am Am Am Amm mm  mm rrrmrrIlka Kandt im Arm.

EleEleEleEleEleEleEleEleEleEleEleEleEleElleleEleEleElEleleEleleleEleElEEleEEElEElElElEl na na nanana na nana a na na na nnannna nana nna uuuuuuuuuuu ququsqsq ale bei eeena nananana unnnnnndnnnnnn  Pasquale bElena und Pasquale be
ihrihrihrihrihrihrihrihrihrihrihrihrihrihrihrihrihrihrihrihrihrihrihrhrihrihrihriihihrih rrhremem em em em em emem em ememememem emem ememem ememmememeemem AbsAbsAbsAbsAbsAbsAbsAbsAbsAbsAbAbsbsAbsAbsAAbsAAbsAAbsAbsAbsAbsAAbAAAA chichichichichichhichichichichichchichichihichichcchhchchichichichichihihic eeeeeeeeededseeeeeee tanantan zzz

GutGute Se Se Se Se Se Se Se Se Se Se Se Se S S S S Se S S Se Se Stimtimtimtimimimimimmimmmtimt mttimtimtimtimtimttimtimti munmmmumunmunmunmunmummunmunmunmmmumumumumummmmumummummmunm g ag ag ag ag ag a a ag ag am Tm Tm Tm Tm Tm Tm m Tm Tm Tm Tmm Tisciiscisciscisciscisciscisciscisciscis h vh vh vh vh vh vh vh vhhh vh vhh v v vh v vh vh oooom om omom omomom omom m om omomm m omm om SSSSVSVRSVRSVRSVSVRSVRSVRSSVRSVRSVRVRVRSVRSVRRVR--------------Gute Stimmung am Tisch vom SVR-
TraT inein r Ralf  Palaplaplapaplaplaplaplaplaplapapapapapaplapapplaplap iesiesiesiesiesiesiesiesiesieiesiesiesiesiesiesieieiesiesesiesieie  un un un un un un un un un u un un un un un u uun un unun unund ¹d ¹d ¹d ¹d ¹d ¹d ¹d ¹d ¹d ¹d ¹d ¹d ¹d ¹d ¹ddd ¹d ¹d ¹ ¹ NuûNuûNuûNuûNuûNuûNuûNuûNuûNuûNuûuûNuûNuûNuûNuûNuûNuûNuûuûNuûNuûuûNuûNu ª Aª Aª Aª Aª ª Aª Aª Aª Aª Aª ª ª Aª ª Aª Aª ª ªª ª strstr id iTTT

WenWWWW dt,  die mit ihrihrihrihrihrihrihrihrihrihrihrihrihrhrihrhrihrihrihrihrihrihrhrhren en een en en en en en en en en en en en enenen een eneenen en FreFreFreFreFreFreFreFreFreFreFreFreFreFreFrFreFreFreFreFFreFreFreFFrFreFrFr undundundundundundundundundunundundundundundundundundunundundundundundunnundunnden en en en enenen en en en en enen enenenen enen eneneeneenenenen IgoIgoIgoIgIgIgoIgoIgoIgoIgoIgoIgoIgIgIgoIIgoIgIgIgoIgoIgoIgoIgIgI r u und nWenWW dt,  di it ihrihrhrihrhrihrihrhr FreFFreFreFreFFreFreFrFreWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW
KerKerKeKerKerKeKerKerererererererstististisstististististististstiststin Nn Nn Nn Nn Nn Nn Nn Nn N N Nn Nn N N N Novaovaovaovaovaovaovaovaovaovaovaovaovavaovaovaovavavaovaovavavaaakovkovkovkovkovkovkovkovkovkovkovkovkovkovkokovkovkovkovkovkoovkovvvovkkko ic ic ic ic ic ic ic ic ic ic ic ic icic ic icic iic iciicic ii feifeifeifeifeifeifeifeifeifefeifeifefefeifefefeifeifeifeifeiffeffefefefefefeif ertertertertertertertertertertertertertertertertrtertertertertertererrtrtee en.en.en.en.en.en.en.en.en.en.en.en.en.en.enenn.en.en.en.en.eeen.enn.

e e e e NNueNueNueNueNueNueNueueueueueN  un un un un un ununun un un u u u d Od Onkenkekekekekekekekekekekeeeel hl hl hl hl hl hl hl hl hl hl hl l hl hl h h hhl hattattattattattattattattattaattttattttattattattaat tatta en enenen en een enen enenen ennen eneen allallallallallallallllllallallallllalle e e e e e e Nue und Onkel hatten alle 
n.n..n..n.n.n.n.n.n.n.n.HHHHHH!n de vovoololololololololvolov l zl zl ll u tu tu un.un.H!nde voll zu tun.

HeiHeiHeiHeHeiHeieieiHeieieiHeiHeiHeeiHeiHeiHeHeiHeHeHeHeiHeHeeike kekekekke k unununundundundundundndndndundununuunduuundndundundundundundunnd Th Th ThTh ThTh Th ThThTh Th Th T Th ThTh Th Th T TTh Th Th ThThThTh T ThThomaomaomomomomaomaomamaomaomaoomomaomomomomomomomomaomoomomomomomomomaomomam s vs vs vs vs vs vs vs vs vs vs vs vs vs vs vs vs vs vs vs vs v vs vs v vs vs vs vss vssss vs vs vs vs vs vs vs von on on on onon on onn n on n n ononon n on on oonoon n on on on on nn onnon SinSSSiSinSSiSiSiSiSiSinSSiSSiSiSiSiSSSiSSintertererern (n (n vorvorvororororororororororororororororororororn)n)n)n) n) n)n) nnn)n)n)nn)n)n)n)n) n)n)n) nnn) nn)nn) n)n) n)n)n)n) undundundundunundundundundundundndundunduuuuu    

¹As¹As¹As¹A¹As¹As¹As¹As¹As¹As¹A¹A¹A¹A¹A¹As¹As¹A¹As¹¹AsAs¹A¹A¹¹¹A¹A¹As¹As¹A¹¹A¹A¹A¹As¹As¹A s¹AsAs¹A sississississississississississississississississississsssississsissisissisississisississississistetetententententententententenententenenenenteªteªeªteªteªteªteªteªeªteªteªteªteªteªteªteªteªteªteªªteteªteªteteteªtetetete  Re Re Re Re Re Re R Re Re Re Re ReRe R R R ReRe Re R Re Re Re Re Re Re Re Re Re R ReRe ReReRe Re Reiinhinhinhinhinhinhinhinhinhnhnhnhnhiininhinhnhnhinhiinininhininininhnhininhininnhinininhinhhinnhinin ardardardardardardardardardardardardardardardarddddddddardardddaaardardardardaa  W Wi Wi Wi W Wii Wi Wiiii Wi Wi Wi W Wi W W W Wi Wi Wi Wi Wi Wi W W W ttzktztzktztzktzktzktzktzktzktzkzkttztztzktzktztztzktzktzkttzkzktzkzkzktzktzk e me me me mee me me it it FraFrararau Gu Gu Gu Gu Gu Gu Gu Gu Gu Gu G Gu Gu Gu Gu Gu Gu Gu u Gu Gu G G Gabrabrabrabrabrabrabrabrabrabrabrabrabrababababababababrab ielielielielielielielielielielielieieie e e e e e e e e 

((((((h(h(hi(h(h(h(hi(hi(hi(h(h(((h(h(h wegwegwegwegwegegegegegegegegegegegegegegegegegegeggw egegeg(hi(hihi(hi(hihihihihihi(hi(hi(h(((h((((( nnnnnnnnnntententennnnnn nn) n) n) n) n) n)n kamkamkamamamamamkamkammkammmkamkamkamamamamamamamamamamkaamka en een en een e wegwwwegweggegegegegegegegegegenen enen en en en n en en enenen en en en en enen derderdererderdererderderderder  Li Li Li L L L L vve MMMMMusMusMusMMMMMMusMMususikikikikikikik

DieDieDDDDDDDDDDDDDDD  El Ellerlerlelerlerlerlerlerlererlerrerlerlerlererererererrerererbbekbbbebekbekbekekbekekbekekekbekbekbekbekkbekekbekbbekbekbekekekekekekbekbekkbekekekbekbekeekkkkkkkeeeerer er erer er ereer eeeereeeeeeer eeerer eeeeeereer eeeeeeeeer r ee RRRRRRalRalRalRalRalalRalalalallllalRalalalRalalRalRalRalRalalRalRRRaRRRalRalallRRalRRalRalalRRRalRaRaRRalRRRRalalRaRaRalRalaRalRRalalaRalllfffffff f f uf f f uff uf uf uf uf uf u ufff uff uf uf uf uf uf uf uf uf ufffff  uu ufff  und nnd nd nddddnd ndnd nd nd nd nd nd nnnnnnnn JacJacJacJacJacJacJacJJacJ quequequequequequequequequeueeueueueueeelininlinlinlinlinlinlinlililinlinlilininininininlininlinlinllin e Ke Ke Ke Ke Ke Ke Ke Ke K Ke K Keee e nnnornornorrnorrrrr ur r r ur ur ur r r r ur rr r nd 
diediediedididiedi  B! B! B!!!!! B! nnininininninininninninninnninninninninnnn ngsnngsngsngsnngngngsngsngggsngsgsgsgsngsgsgsgsgsngsggngsngsgsngnnggnggsngggsgg teteteteteteteeededededededtedteededtetetedteededteteedteddtededt dedtedddtetededtete ttertettetetertertttttttettttttt  H He He He He He H Hero undundddddddddd Br Br Br Br Br Br Br BrB Br Br Brrr Br Brrrrrrr B B Brrrr  BrrBrrrr Briiittittittiiittitiiiittiiiiiiiii a a a a Ha Haa ardaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa er 

hathathathathathathathatthattattath tentetetententeententenennnenttetentetenentententeteteteeenteentetetetenttenenn si si s s s s s si si si si s s si si s s s s s s s s s ch chchchch ch h h h hhh hh vievievieevievievievievievievie l ll zl zl zl zl zl z z zll u e e e euuuuuu eu e e erz"rzrzrz"rz"rz"rz"rz"rz"rz"rz"zz"rz"rz""rz"rz"rz"rz" hlhlehlehlehllhlehlelelelelelehlehlelelehlehllelehllel n.n.n.n.

DieDieDDieDieDieDieieDDieDieDieDieDieDDieDiieieDDieDieieieDieieieDieieieieieieieieieDDieieieieieieieieieDieDDDie El El El El El El El El E E El El E El El El El EElElEl El E ElEl E El El El ElEl E E El El El E Ellerlelelerlerlerlerlerllelerlerlerlellelelerlerlerlellellellerllerlerlllerlelerlllerlelerlererrllerererererllllelerlerllel bekbekbekbekbekekekekkbekbekbbekbekbekbekbekbekbekbekbekbekbekbekbekbekbekbbeebekbekbekbbbekbbekkkbbekkbbekbekkbbbb kbbbbekb kbb kbbekbeker er er erer er er erer erer ererer er erererererer erer ererererer erer eeeeer eee ClaClaClaClaClaClaClaClaClaClaCClClaClaClaClaClaClaClalaClaClaClaCClaClaClaClaClaClaClaCllaClalaClaClaClalaClaClaClaClaClaClalaCClCCC us us us us usus usus us usus us us uusuuus us us ususus us usuuusus us uususs ususus usususuus usuus us undundundununuunundunnunundunduundunununundunununundunduundununddduundnddduundnduu ddddu ddd Gu Gu Gu Gu GuGuGuGuu GuuGuu Gu GuGuGu Gu G Gu G G Gu GuGu Gu G G Gu Gu Gu G G G Guuu Gu G Gu Gu Gu GuGuu Gu Gundndndndandandandndanndandandndndandandnndanndnndanndadnndadadadadandadadandadannnndnd  Kl Kl KlKl KKlKlKl K KlKl K K K K K KKl K K K K eieieineieeeineeeeiei --

w!cw!cw!cw!cw!cw!cw!cw!cw!cw!cw!cw!cw!c!c!c!cw!cw!cw!cw!c!w!cw!c!cw!cw!cw!cw !c!ccw!cw!ww!cw!cw!c!!c!cww!w!!w!cw!cw!cw!c!cc!c!c!w!c!c!c!w !c htehtetetetehhhthththhththhhhhhththththtehtetehtehtehhtehtehtehtetehhhhthththttetehtehthhthtehtehhhtehhhhhhthttehttetehhthttetetehthtehh rr ur ur ur ur ur ur ur ur u u ur ur r r ur ur ur u u ur ur u ur ur ur r ur r r urr urr r ur u ur  u ur  ur r r r nndnd ndnd nd ndndndnd ndnndndnd nndndnd nd ndndnd ndnd nd nd nd ndd ndnnnd d ndndnndd d BirBirBirirBirBirBiriririrBirBiBirBirBirBiBirBiririrBBirBirBirBirBBBBBirBirBBirirBirBirBirBirirBBirBBBBirBBB ggitgitgitgitgitgitgitgitgititgitgitgitgitgitgititgitgitgitgitgitgitgitggitgitgitgitgitgitgitgigitgitgitgitggggggitgit t Ht Ht Ht Ht Ht Ht H Ht Ht Ht Ht Ht Ht Ht Ht Ht Ht Ht t Htt tt tt t tt t Ht t t  Ht t Ht t Ht Ht H H H H H Ht H H Habeabeabeabeababeabeaababeabeabeababeabeababbbebeabeabeabeabbebebeeabeabeabeabeabeabeabababebeabebebeeababab rmarmarmrmarmrmarmarmarmarmrmarmarmrmrmrmarmarmarmrmarmammamrmmrmammarmrmamr armarmaarmrmr annnnnnnnnn nnnnnnnnnnnnnn nnnnnnnnnnn sinsinsinsinsssissinsisissinsssininssinsisinssinsind d d d d d d d d d d d d d d d d 

eieiei,ei,ei,ei,ei,i,i,i, !s!s!sg!s!s!s!s!s!s!sssssggggggg!s!s!s!s!s!sssssgggggggggg!s!ssssgggggggggdabdabdabdabdabdabdabdabdabei,ei,ei,ei,ei,ei,ei,eiei,eieieeieii,eii,eii,i, St St St St St St St S S S S S S S S S S S S  S S ammammamamamamamamamamamamamammammmmmammaamaamammammammmamammammammammammammammamammmammmammmmmmmmmmmmg!sgg!sg!sg!sg!sg!sg!sg!sg!sg!sg!ssg!!sssg! sg ssgg!ggg sgggg!!g!g!s!sssg sggg te tetete te te te te te tetetetete tetetete tetetetetetetetttetetetetete tete tete tettetete zu zu zu zzuzuzu zzuzu zu zu zu u zuzu zuuzu zu zu zu zu zu zu zuzuzuzuzuzu zuzu zu zuzuzuzzu wwwwerwwerwerwwwerwewewerwerwererererererwerww ererererererww erw ererererww ererww errereeereee dendendenddddddddddddddddddend nd .

StaStatammgmmgmmgmmgmmgmmgmgmgmgmgmmgmgmgmmgmmgmgmmgmmgmgmgmgmgmggmgmgmmgmmgmmgmm  s st s s s st st st s  s   s st  s s s st s st        e!Me!Me!Me!Me!Michichichichchchchchichichchchaelaelaelaelaeaeaeaeaelaelaelaaaaaeaeaeaeaeaeaa !un!un!un!ununununun!unun!un!un!un!unnn!u d!Kd!Kd!Kd!Kd!Kd!Kd!Kd!d!d!d!Kd!dd!Kd!Kd!Kd!Kd!d!d!Kd!Kd!d!d!Kd!Kd!d!d!Kd!Kd!d!d!d!K!Kd!d!Kd!Kdd!Kd atjatjatjatjatjatatjatjatjatjatjatjatjatatjatjatjatjatatjatjatjatjatatjatatjattjatjaatj a!Wa!Wa!a!a!a!a!Wa!Wa!W!Wa!Waa!!Wa!Wa!a!Wa!Wa!Waa!a!Wa!Wa!Wa!Wa!Wa!W!Wa!Wa!Wa!Wa!a!a!Wa!Wa!!Wa!a!W!WWeideideideideideideideideideideideideidideididideidideideideideideideideideideideideideideeeieid iig!ig!ig!ig!ig!ig!ig!ig!ig!ig!ig!

undndun !Mi!M!M!Mi!Mi!M!M!M!M!M!M!M!M!M!M!M!Michchachachachchchchchachachachachachchachchachachachachchchachchchacchchachacc el!el!undundundundundundundundndununununun !A!A!A!A!An!An!A!A!A!A!A dredrdredredredreredrereredredredredredredrea!Ma!Ma!Ma!Ma!Ma!Ma!Ma!Ma!Ma!Ma!Ma!M!Maa!M!M!M"ck"ck"ckckckck"ckckck"ck"ck"c"ckckk"ck"ck"ck"cck"c"c"c"ck""" el!el!elelel!el!el!el!el!el!el!el!eleleleleeeleleeleleleeeel!eel kkomkomkomkomkokokomkomkommkomkkok mkomkokomkk -------

menmemenmenmeneneneneneneneneneneenenenmeneneneneenmenenen!sc!sc!sc!sc!sc!sc!sc!sc!sc!scschononnhh !se!seseit!it! fasfast!vt!v ieriererierer!Ja!J!J!J!Jahrehrehrehrehrehrehrehrereren.n.n.n.n.n.n.nn.n.n.nn.n.n.n.n

MarMar kuskukukukukukukuskukukukukukukukukukukukuku  Wu Wu Wu Wu Wu Wu Wuuu Wu Wu Wu Wuu Wu W W Wu WuWu Wu Wuuu WuWu Wu WuWuu W Wu Wu Wu WuWu WWu Wuuu WuWuu WWuuuuuuuhhhhr hr hr hhhr hr hr r hr hhr hrhr hrhrhrhhr auauauauauauauauausausausausauauauauaausaauaausau  Ho H Ho Ho H Ho Ho Ho H Ho Hoo Hoooollellellellellellellellellellellellellellellellellellellellellellelellllllellelllllenstnstnstnstnnstnstnstnststnstnstnstnstnnstststnstnnstnstnnststststnstnsststnstnststnstnsnstnsnsnsnstnstnnstnsstedtedeedtedtedtedtdtedtedtedtededteeedededteeedtdteeeeeeed  un un un u un un un un un unun un un un un u un unn unn un u u un un un un un un u u u u u u d dd dd dd dd d dd dd dd d dd d d d dd dd d dd dd dd dddd dd dd ddddd d d d dd d dddd die iie ie ie iie ie ie ie ie ie ie iie ie ie ie ie ie ie ie ie ie ie ie ie ie ie ie iiiie iii
EllEllerberbeekeekerinrin  Vi Vi Vi V V V V V V V V V V V V V v Sv Sv Sv S Sv Sv S S S Sommommommommommommommommmmommommommommmmmmmmommommommommommmmommommommommommmommmmmmommmommommmmommmmommmmommmmommommmmommmmmmommmmommoommommommommomomommmommmommmereerer er erererererer er er er er eererer eeerer erereeeeeereeeereereereeee kamkkkkkamkakamkakakamkamkamkamkamkamkamkamkamkamkamkamkamkamkamkamkkamamkakamkammkamkamkamkammmkamammeenenenenenenenenenenenenennenennenenenenneneneneneneeeeeeneneneeeenenen nnnnonononocnocnocnocnnocnononnocnonononococnoococnnocnonoocnnnnococnnononnocnocnocnocnnnnnnn h zh zh zh zh zh zh zh zh zh zh zh zh zh zh zh zh zh zh zh zh zhh zh z zh zh zhh u u u u u u u u u u u u u u u u u 
sp!sp!sp!sp!sp!p!sp!sp! terter  St St Stundundndndndndndundndndndnddddddnddnddndndndndnddddnddnddnddndndndndnde ae ae ae aee e e e ae ae ae aeee ae ae aee aeeeeeeeeeeeeeeee aeeee uf uf uf uuf uuf uuuf uf eineineineineineineineineieineineinineineieineinininininineinineininininee eenenenen en en eneneenenenen enen eneneenneneneenenenen enenenenenenenenenenenenenene klekleklkleklekklekleklekleklekleklekleklekklekleklkklklklklekklekleklekleklekkleklekleklekleklklleineineineineinineineineineineineineineneineineineneiinineineineineineineineneineineinineineineneineineinineineineineneineineineiininin nn n In In In In In In In In In Innn Innn In n Innnn nn nnnnn nn Innnnnn mmbimbimbimbmbimbimbimbibibimbibimbimbmbibbmbmbi sssss.ss.ss.ss.ss.ssssss.ss.ssssssssss.ssss.sssssss

KriKristis n und nd d d dd d d dd J!J!J!J!rJ!rJ!J!rJ!J!JJJJ g Ug Ug Ug Ug Ug Ug Ug Ug Ug UUUUntententententententetetententetentetentetetentetetetentetent rhrrhurhurhurhurhurhuhuhurhurhurhrhurhuhurhrhuhuhurhrhrhrhrhurhuhuurrrhrhuhurrhrhuuurhurhurhrhrhrhuhuuhuubbbbeberberberererbererrberbebebbebbebebeberberbbererbeberbebeerbebb  ka ka ka k k k k k k k k k k k k menenenenmenenenenenenenenenenenenneneneeneneennnenenenen no no no n n n n n n n n chch ch zu zu zu 
sp"s ter  St St StStunduundundn e ae ae a a a a a a a ae auf uf f f f f uff uf ufufufuf eineineieineeineineineineineinineineeieineiineeineineineiinineineininineineiinininininininininneiineineineiineeeeeenenenenenenenenenen eeeeeeeeneneneee ¹Ab¹A¹Ab¹Ab¹Ab¹Ab¹Ab¹¹Ab¹Ab¹Ab¹AbAb¹¹Abbb¹A¹AbAbbb¹AAb¹Ab¹Ab¹A¹¹AbAAb¹¹A¹AAb¹AAbAbbsacsacsssacsacsacsaacsacsacsssacsasacsasacsassacsacsa kerkererererrerererrererrerererererererª vª vª vª vª vª ª vª vª vª vªª vª  vª vª ª ª vª vª vªª ªª vª vª vªªª vª vª vª vª ª v v v v vorborbbrbrbbrbrbbborbei.ei.eeieei.ei.ei.ei.eei.

LarLararararararLarLararrararararara Ga Ga Ga Ga Ga a Ga Ga Ga Ga G G Ga G Ga Ga G Ga Ga Ga G G Ga a Gluclucluclucluclucucluclucucucucucluclucucucuclucuccluuclucucucucucucuchowhohohohohhowhowhowhowhhhohohohohhohoho skiskskiskiskikis  au au au au au au au a au a s Hs Hs Hs Hs sss Haslaslslaslas ooh,ooh,oh,oh  di di di die we we we we we we we wee we w irir ir iririiir im im im im letletletletletletletletlet zteztezteztezteztezteztezt n n n n n n n n 
DorDoor f-Gf--G-Ge¯!e¯!ee¯!e¯!e¯!e¯!ee¯!e¯!!e¯!e¯ !e¯!e¯!e¯!e¯e¯̄!¯! ssstestestestestestestesttestestesstestestessteteteststestestststest r sr sr sr sr sr sr sr r r sr srr r r r sr  sr chchcchochochochochochochochochochochochochchchchchc n kn kn kn kn kn kn kn kn kn nn kennennennennennennennennennee en en en en en en enen ee gelgelgelgelgelgelgelgelgelg ernernernernernernernernrn t ht ht ht ht t ht ht ht ht h abeabeabeabeabeabeabeabebeabeen n (n (n (n (n n (n (n (n (n (n (n ( (n (nn  (22. 2. 2.2.2.22. 2. 2.2.22. 2. 2. 2. PlaPlaPlaPlaPlaPlaPlaPlaPlaPlaPlaPlaPlPlalalalalalalalalalalalattz ttz tz tz tz tz tz tz tz tz tz tz tz tz tz ttz tz tz tz tz tz tz tz tz tz tz DDDDDDD

d VerVerVerVeVerVerVererrVeVererVerVerVererVerererkehkehkehkehkkehkehkehkehkehkekkehkekehkkehkkekehehehrssrssrssrssrssrsrssrssrssssrsssssichichichchichichicchichichichichichichichichichichiiccherherherherherherherherhererhererheiteiteiteiteiteiteitititeitititite saksaksaksasaksaksaksaksaksaksakksakssaks ktiotiotiotiotiotiotiotiotiottiotiotiotit n) n) n) n) n) n) n)n) n) n)n) n)n) kamkamkamkamkamkamkamkamkamk  mi mi mi mi mi mi mi miit it it it it it it it it i hrehrehrehrehrehrehrehrehhrehrehrehrehreren En En En En En En En Enn n En E Enn En lteltelteltelteltelteltelteltelteltelteteltte rn rnrnrn rn rnrnrn rn rn rnrn rnrnrn rn n rn rn rnrn rnrn uuuundunduuuuuundundundndnduunduuuu duunduunundVerkehrssicherheitsaktion) kam mit ihren Eltern und VeVeVeVeVeVVeVeVeVVVe
GrororororororororororororororororororoG ûelûelûelûeûelûelelûelelûelûûelûelelûelûelûelûeûeelûelelûûelûe tertertertertertertetertertertertertertertererteerte rn zn zn zn zn zn zn zn zn zn zn znnn zn zn zn zn zn z zn zu Mu Mu Mu Mu Mu Mu Mu Mu M M Mu M Mu Mu Mu Mu M Mu Mu Mu Mu Mu  Mu M M Masasasassassassasasasasasasasasasassaasasasas imoim  ± Drei Geneneneneneneeneeneeneneeeeeratratratratratratratratratratratratratratratratratrraratrararatatra iionionionionionionionionionionionionionionionionnonnionionionioonion en en en en en en en en enen en eenenenen eneeeenen enenen an an anan an anan an ananan an an an anananan anananan eieieieieieieieieieieieeieeieeeieeeieieieieeeiGG -------------

nemmmmmmmmmmmmmmmmmm Ti Ti Ti Ti Ti Ti Ti Ti Ti Ti Ti Ti Ti Ti Ti Ti Ti Ti Ti TTischschschschschschschschschschschschschschscschschschscschschscschscscschschschscscchschchhsc  ±  ±  ±  ±  ±  ±  ±  ±  ±  ±  ±  ± ± ± ± ±  ±  ± KlaKlaKlaKlaKlaKlaKlaKlaKlaKlaKlaKlaKlaKlaKlaKlaKlaKlaKlaKlKlKlaKlaKlalalaKK us,us,us,us,us,us,us,us,us,us,ususususus,ususus,us,us,us,uusus,us,s,us,us  G G Ge Ge G G G G G Ge G G G Ge G G G G G Ge G G G G G Ge G rtirti , Romaom n und nd d d d d d d d dd d d d d d d d LarLarLarLarLarLarLarLarLarLarLarLarLarLarLarLarLarLLarLarLarLarLaLaLarLa a Ga Ga Ga Ga Ga Ga Ga Ga Ga Ga Ga Ga Ga Ga Ga Ga Gaa Ga GGGa Ga Gaa Gaa Ga a Ga lucluclucluclucluclucluclucluclucluclucluluclulucluluclucluluclluclucluclucucuclucluclululuucuchowhowhowhowhowhowhowhowhowhowhowhowhowhowhowhowowhowhowhowhowowhowowhowowhowhohowhoww skskiskskskskskskskiskskskskskskskskskssksssksks  nemmmmmmmmmm Ti Ti Ti Ti T Ti Ti Ti Ti T Ti Ti Ti Ti T T Ti T TiTi T T schschschschschschschchschschschschscschschchhschscschch KlaKlaKlaKlaKlaKlaKlaKKlaKlKlaKlaKlaKlKKlKlaKKKKlK uus,usus,uuus,usus,s, G G G G G G Ge Ge G G G rtir , R nd d d d ndd d d d LLaLarLarLarLarLarLarara aa a Gaaa a a a a nnenne
undundundundundundundundundundundundundnndundunddundundundundndundundu ddunundnd K K Ka Ka K K K K K K K K K K K K K K K K K K K thr in Rosenkranranrananananannnanananz.z.z.z.zzz.z.zz.zz.z.z.z.z.z.zz.zz.unduundundunundundundundunduuundundndundundunun  K K K K K K K K Ka Ka K K K K K K thrthr in in Rososenkenkranranananananananananananananananananzz.zz.z.z.z.z.zz.z.z.z.z.z.z.z.zz.z.undundndddnd Ka K Kaaathrthrthr in in i RRRosRosososenkenkenknknkkranrannzz.z.und Kathrin Rosenkranz.

g ag ag g ag ag ag gg ag ag a a a a agg  a artartartarta phphophophohohohohophohohohooophoohohohoonenenene,ne,ne,ne,ne,ne,nne,ne,nene,ne,ne,e,nenennenenee        GutGutGutGutGutGutGutGutGutGutGutGutGuGutGutGutGutGutGutGutGututGutGuGutGutGutGuttGGuGuuGute Se Se Se Se Se Se Se Se Se Se Se Se e Se Se Se Se Se Se Se S Se Se Se S Se S Se Se Se S Se  Se Se timtimtimtimtimtimtimtimtimtimtimtimttimtimtimtititimtttimtimtimttimtimtimtimtimtimttimimmunmunumunmunumunmumunmunmmunm g ag ag ag ag a ag ag a ag ag ag ag a ag ag ag g ag ag ag ag agg ag g ag agg an dn dnn dn dn dn dn dn d dn dnn dn dnn den en eneneen en enenen enen eneneenenenneenenen TisTisTisTisTisTisTisTisTisTisTisTisTisisisTisisisTisTisTisisTisTisTisTisTisTi chechechechechechechechechechechechechechchechecheccchechechchechchechechhec n ±n ±n ±n ±n ±n ±n ±n ±n ±n ±n ±n ±n ±n n ± ±n ± ±n ±n n n ±n ± ±n ±n  Sm Sm Sm Sm Sm Sm Sm Sm Sm Sm Sm Sm  Sm Smm Smm Sm SmSmSm Sm Sm Sm S artartartartaaaartartartartartrtaaartarartartartartartrtrtrt phophophophophophophophophophophophophophopppphophophophophophohohohooh ne,ne,ne,e,ne,ne,ne,nene,ne,ne,ne,ne,nenennenennenenenenene,nee,    
iPhiPhiPhiPhiPhiPhiPhoneoneoneononeonee ±  ±  ±  ±  ±  ±  ± ±  ±  ± ±  ±  ± ±  ± allallallallallallallallallallalaallallallllallallallallallallallalallallallalll e se se see se se se se se se se se se se se se se se s s se s se se se se se se se e se sindindindindindindindndinindindindindindindindindindindindindindindinininindinindinnd am am am am am am am am am am am am am amm am am a am am am a a amamamm am po po po po po po po po po po po po po po po po po po po po po po po po po popopo p p stestestestesstestess n. n. n. n. n v.v.vv.v.v lkslkslkslkslksks. M. M. M. M. M. Melaelaelaelaelalalalalalalalalaelalalalalalalaelalalanienienienieniennienienienienienienienienienieienienienieienieniennnnnienie   

MasMasMasMasMasaMaske,ke,ke,ke,ke,ke  Mi Mi Mi Mi Mi Mi Mi Mi Mi Mi Mi M Mi Mi Mii MiMM MiiMiiMi Mi MMiichechechechechechechechechechechechechechechchechechchechehechechcchchchechehechellellellellellellellellellellellellellellellellellellellellellelllelllllllelle  Se Se Se Se Se Se Se Se Se Se Se Se Se SeSe Se Se Se Se SeSe SeSe Se S Se Se Se Sellmllmllmllmllmllmllmllmllmllmllmllmllmllllmllmllllmllmllmllmllmllmllmllmllmlmllllll er,er,er,er,er,er,er,er,er,er,er,erer,er,ereereer,er,eer,ere  Br Br Br Br Br Br B ittittittittittittititt a ua ua ua ua ua und nd nd nd nd ndn HerHerHerHerrerHerrmanmanmanmanmanmanmanmanmanmananmananmanmanmanmmananmanmanmanmanmanmanmanananamanann n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n 
BrBroBroBroBroBroBroBBBroBroBrBrorororororoderderderdererererdederderdedererderdedddedede ssessssesesesssseseenenenenenenenenenenennnnn, I, I, I, I,,,, I, I,,,,, , , , , , , I, I, I, I, I, I, I,,,,,,,, , , , , , , I, I, I, I, I, I, I, I dndnnnndtnnnnnnnnnn tnnnnnnndnnnnndnnnndndndndndndndndnddddddtdtdtdtdtddtdtdtdtttnnndnnndndndndndndndndtndndndddddtdtdtdtdtdtdtdtttt  uun u u u u u u u u u u u un u u u u u u u u u u u u u un un un un unununununununnnnnnnndddd Udddddd d testessstestestetetestsstesteeststestestetestsstetetest nsnnsensensenssenssennseessensnsensennsnnsnsnsseseseseseennnnnnnnnnnnnnBroBroBroBroBroBrBr derderderderderersensensenenenenenensensenenseensenensensenenenenensennennnsenenseseen, I, I, I, I, I, I, I, I, I, I, I, I, I, I, I, I, I, I, I, I, I, I, , I, I, ,, I,, lkalkalkalkalkalkalkalkalkalkalkalkalkalkalkalkalkalkalkalklkalkalkalkalkalkalkallklkkalk  Ka Ka Ka Ka Ka Ka Ka Ka Ka Ka Ka Ka Ka Ka Ka Ka Ka Ka Ka K Ka Kaa Kaa Ka K ndtndtndtndtndtndtndtndtndtndtndtndtndtndtndndtndtndtndtndtndtndtndtnndtnd  un un un un un un un un un un un un un un unnn un unn u un un un unun un un unnd Ud Ud Ud Ud Udd Uddd Ulrilrilrilrilrilrilrilrlrlr ke ke ke kekek CarCarCarCarCarCarstestestestestetetetetensensensensensensensensensensensensensensensensensesensenseesesesesen.n.n.n.n.n.n.n.n.n.n.n.nn.n.n.n.n.n.n.n.n.nnnn.nn.



DORF-GEFL STER

DORF-GEFL STER!|!APRIL!2014! ! 23!!!!

TROMPETENUNTERRICHT KONZERTE

S!REN SCHNABEL
DIPLOM TOMPETER HfMT Hamburg

Unterricht f!r alle Altersstufen
Technik, Etuden  

von Barock !ber Klassik bis Moderne
Swing und Pop

Stunden nach Vereinbarung in meinem Studio
Hamburg-Niendorf 

Kontakt: 0152 094 66 969
email: info@soeren-schnabel.de
www.trompetenkonzerte.com

Live Musik mit Manuel

Massimo feiert  
5-j!hriges Bestehen

Das Restaurant war bis auf den letzten Platz besetzt& Viele G"s-
te kamen wegen der angek!ndigten Live Musik von Musiker 

Manuel. Die wenigsten wussten an diesem Abend, dass Massimo 
Bruno sein 5-j"hriges Bestehen beging. 
Bis weit nach Mitternacht wurde getanzt, gelacht und gefeiert. Der 
H#hepunkt des Abends: Massimo griff zum Mikrofon und !berrasch-
te seine G"ste mit Eros Ramazottis ¹SE BASTASSE UNA CANZONEª .
Und noch eine $berraschung ± mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge verabschiedeten sich Tochter Elena und Freund 
Pasquale von den G"sten. Beide er#ffnen demn"chst ein Restau-
rant in Gallipoli/Apulien. Stammgast Michael Weidig !berreichte 
zum Abschied eine Hamburg-Flagge, auf der sich alle G"ste ver-
ewigt hatten.
Arrivederci und alles, alles Gute f!r das neue Restaurant. Vielleicht 
sollten wir die zweite Dorfge¯!ster-Leserreise nach Gallipoli unter-
nehmen. Ist doch eine sch#ne Idee&

23 Jahre reiseB!rse nord ± wir bleiben

Baumaûnahmen in Schnel-
sen ab Sommer 2014
Schnelsen ver"ndert sich Jahr f!r Jahr. Modernisierungen, Um- 

und Neubauten sind an der Tagesordnung. Ob es die A7 oder 
die A23 ist, der Schleswiger Damm oder die Holsteiner Chaussee, 
die Oldesloer oder die Frohmestraûe, st"ndig wird irgendwo, ir-
gendwie etwas gebaut. Alle wissen, dass es der Versch#nerung des 
Stadtteils dient ± so bekommt die A7 einen Deckel, damit die Gr!n-
zone den einen Teil von Schnelsen mit dem anderen Teil verbindet.
Auch in diesem Jahr wird in der Frohmestraûe wieder ein neues Ge-
b"ude errichtet. Die Geb"ude Frohmestraûe 28 und 30 werden al-
tersbedingt abgerissen. Daf!r wird ein sch#nes neues Wohn- und Ge-
sch"ftshaus errichtet. Die geplante Bauzeit wird ca. ein Jahr andauern.

Die reiseB#rse nord bekommt neue, moderne B!ror"ume, die ohne 
Behinderung (z. B. Treppen), bestens zu erreichen sein werden. 
W"hrend der Bauphase werden Baucontainer aufgestellt, in denen 
der Gesch"ftsbetrieb weiter laufen kann, so dass es bei der reise-
B#rse nord zu keiner Betriebsunterbrechung kommen wird. 
Im Internet wird von Ende April bis zur Neuer#ffnung der B!ror"ume 
t"glich ein Bild !ber den Verlauf der Baumaûnahme ver#ffentlicht.

Congratulazioni Massimo
Das Vodafone-Team Hamburg-Schnelsen 
gratuliert Dir ganz herzlich zum
5-jährigen Jubiläum Deines  fantastischen 
Restaurants.

Wir wünschen uns, dass wir noch viele 
Jahre von Deiner guten Küche und Deiner 
�+�H�U�]�O�L�F�K�N�H�L�W���S�U�R�¿�W�L�H�U�H�Q��

Alles Gute und weiterhin viel Erfolg,
Britta und Hermann Brodersen

Vodafone 
Shop Schnelsen
Frohmestraße 17
www.vodafoneshops.info

Samstag, 17. Mai 2014
9.00 – 18.00 Uhr

10 % Rabatt 
auf eine Auswahl von über 20 Weinen 

sowie eine kostenlose Verkostung

Bordeaux, Burgund, Rhône, Loire, Languedoc, 
Lorraine, Elsaß, Cidre aus der Normandie, 

Rheinhessen, Rueda …

Maison Taris Weinhandel "Der Franzose" – Frohmestraße 75 – 22459 HAMBURG-SCHNELSEN
www.franzose-weinhandel.de - info@franzose-weinhandel.com – Tel: 040/76996032

Öffnungszeiten Di–Fr. 11–19 Uhr!Sa. 9–18 Uhr!Montag geschlossen
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B"NNINGSTEDT

Dort, wo sonst geturnt und Volleyball 
gespielt wird, in der Turnhalle der Ge-

meinschaftsschule B#nningstedt an der 
Rugenberger Straûe, schl"gt Achtkl"sslerin 
Mariesa Krause die Trommel nach den An-
weisungen von Musiker Daniel Sarpong von 
der Aktionsgruppe ¹Black + Whiteª. ¹Es 
ist nicht so einfach, mit den anderen einen 
gemeinsamen Einstieg hinzukriegen, macht 
aber Spaûª, sagte sie dem Dorf-Ge¯!ster 
und ihre Mitsch!ler stimmen zu.
Der Trommel-Kreis war Bestandteil des Ak-
tionstages gegen Rassismus,  der an der 
Gemeinschaftsschule intensiv aufgearbeitet 
wurde. ¹Wir hatten einen tollen Vormittag, 
nicht nur mit Singen und Tanzen, sondern 

Workshops  statt Unterricht: Sch#ler der Gemeinschaftsschule 
Rugenbergen lernen w$hrend Mitmachkonzerten, Tanzen 
und Trommeln viel #ber Toleranz ± und hatten Spaû.

auch mit Vortr"gen !ber das Leben in Afri-
kaª, berichtete Schulleiterin Maike Hinrichs. 
Daniel Sarpong, S"ngerin Eunice und Wolf-
gang Lieberknecht von ¹Black+Whiteª wa-
ren begeistert von den Sch!lern. ¹Ihr seid 
toll, habt gut mitgemacht. Nicht !berall sind 
wir so willkommenª, sagte er. Angetan war 
auch Till Stehn vom Beratungsnetzwerk ge-
gen Rechtsextremismus, der zu der Schul-
Veranstaltung aus Itzehoe angereist war. 
¹Was hier organisiert wurde, ist vorbildlichª, 
sagte er. Und Lob kam auch von B#nnings-
tedts B!rgermeister Peter Liske. ¹Es ist sinn-
voll, dass die Jugendlichen auf diese Weise 
an dieses Thema herangef!hrt werden.ª
So viel Engagement wurde belohnt: Till 

Stehn verlieh der Einrichtung  die Plakette 
¹Schule gegen Rassismus ± Schule mit Cou-
rageª. Er sagte: ¹Diese Plakette soll alle dar-
an erinnern, dass man sich dem Thema jeden 
Tag stellen muss. Denn Toleranz muss immer 
wieder neu gelebt werden.ª 
Und Aktionspatin Jenniffer Kae, S"ngerin 
aus L!neburg, will bald mit ihrer Band in die 
Schule kommen, um mit den Sch!lern einen 
Workshop zu veranstalten. ¹Die Kids sind 
einfach klasseª, sagte sie.
Darauf freut sich Mariesa Krause. Sie ist sich si-
cher: ¹Rassismus ist hier kein Thema.ª Und so 
passte dann auch das Lied, das zum Abschluss 
von Daniel Sarpong angestimmt wurde: ¹Ha-
kuna matataª ± alles ist in Ordnung. mk

Gemeinschaftsschule B!nningstedt wurde ausgezeichne t

¹Schule gegen Rassismus ± Schule mit Courageª

v. l.: Rektorin Maike Hinrichsen, die Sch#lersprech er:  

Ren% W., Felix Sch. und Anna Z.,die die Plakette en tgegen 

nahmen, Patin Jeniffer Kae und die Lehrerinnen Dani ela 

Zimmerriemer und Simone Becker

Die Sch#ler hatten viel Spaû und trommelten 
und tanzten zu den afrikanischen Rhythmen.

Mariesa K. und ihre 

Mitsch#ler beim 

 Trommeln.

B#rgermeister Peter 
Liske und Schulleiterin 
Maike Hinrichsen hielt 

es bei der mitrei-
ûenden Musik von 

¹Black&Whiteª nicht 
mehr auf den Pl$tzen.

MMMMMMM
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B"NNINGSTEDT

So ganz wohl war B#nningstedts B!rger-
meister Peter Liske die Kundgebung ¹F!r 

mehr Menschlichkeit - gegen Rassismusª, an 
der sich Vertreter von Vereinen, Verb"nden 
und Parteien sowie einige B!rger beteiligten 
und vor dem Kulturtreff an der Kieler Straûe 
auf ihr Anliegen lautstark aufmerksam mach-
ten, nicht. Mit zwei Polizeibeamten der B#n-
ningstedter Wache stand er ein wenig abseits 
und beobachtete das Geschehen. ¹Im Inter-
net wurde zu einem Flashmob aufgerufen. 
Ich weiû nicht, aus welcher Ecke dies kommt, 

Im Rahmen des internationalen Gedenktages 
gegen Rassismus wurden in B"nningstedt viele 
Aktionen ins Leben gerufen. Unter anderem 
war eine Kund gebung vor dem Kulturtreff an 
der Kieler Straûe Bestandteil des Programms.

Die sieben Ehrenurkundentr$ger, 
die die Urkunden unter tosendem 
Applaus von Rektorin Maike Hin-
richsen entgegen nahmen:
Kristina Jahnke
Ephraim Agoston
Gina Hering
Gianluca Fiorentini
John Hanson
Hayden Victoria Woodsmall
Antonia Knorr
(nicht in der Bildreihenfolge)

Tolle Leistung$

ich halte das f!r unverantwortlichª, sagte er. 
Aber ¹an sich ®nde ich es gut, wenn sich die 
B!rger f!r mehr Toleranz einsetzen.ª
Hintergrund: Zuvor war die Kundgebung 
von Amts wegen nicht genehmigt worden. 
Im Nachhinein, ¹quasi in letzter Sekundeª, 
so Mitorganisatorin Resy de Ruijsscher von 
den B#nningstedter Gr!nen, ¹durften wir 
doch noch loslegen. Allerdings nur zehn 
Minuten vor dem Geb"ude und mit Au¯a-
gen wie Polizeipr"senz und Ordnerp¯icht, 
laut Anweisungen des  Amtsschimmelsª, so 

de Ruijsscher weiter. Sie k#nne diese Ein-
schr"nkungen, die laut B!rgermeister Liske 
der Sicherheit diene, nicht nachvollziehen. 
Nichtsdestotrotz wurde die Demonstration 
abgehalten. Danach trafen sich die Teilneh-
mer noch im Kulturtreff. Dort hatten Kinder-
g"rten und Sch!ler der Gemeinschaftsschule 
einige Projektarbeiten ausgestellt. So hatten 
sich unter anderem die Jungen und M"dchen 
der KiTa Zwergenh!tte mit dem Alltagsleben 
in Afrika besch"ftigt. 

mk

Kundgebung zur Aktion ¹F#r mehr Menschlichkeit ± ge gen Rassismusª in B!nningstedt

Zehn-Minuten-Demo gegen Rassismus

Bundesjungendspiele an der Gemeinschaftsschule Ruge nbergen

Erstmals Wettkampf im Ger!teturnen

Einige B#rger sowie Mitglieder von Vereinen , Verb$ nden und Parteien machten sich 

vor dem Kulturtreff f#r mehr Menschlichkeit und Tol eranz stark.

Einige  B# owi e Mitg lieder n V ine  Verb$nde nd Partei hte ich
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ELLERBEK

G#nter Schneider (links) und Ellerbeks B#rgermeis-
ter G#nther Hildebrand im Gespr$ch.

(v. l.) Heinz-Martin Timm, Eckhard Grimm und Her-
mann Steidtlinger fanden sich zur Jahreshauptver-
sammlung von ¹Haus und Grundª ein.

Walter Seemann, Vorsitzender des 
¹Haus und Grundª Eigent!merver-

bandes in Ellerbek, nutzte die diesj"hrige 
Mitgliederversammlung im ehemaligen Ge-
sch"ftszimmer des TSV Ellerbek am Rugen-
berger M!hlenweg, um einige statistische 
Zahlen zu verk!nden: ¹Es gibt 92 Ortsverei-
ne mit 65 000 Mitgliedern in Schleswig-Hol-
stein. Das ist eine politische Macht und das 
ist gut soª, berichtete er vor 25 Besuchern, 
die sich zur Versammlung eingefunden hat-
ten. In Ellerbek, einem grundst!ckseigent!-
mergepr"gten Ort, verzeichnet ¹Haus und 
Grundª immerhin 361 Mitglieder. W"hrend 
diese Informationen noch f!r Applaus sorg-
ten, enthielt der Vortrag von ¹Haus und 
Grundª-Rechtsanw"ltin Marei Fettback 
kritische T#ne. Sie referierte unter anderem 
!ber die so genannte Mietpreisbremse, die 

Darin waren sich die Mitglieder der 
Gemeindevertretung Ellerbek w"h-

rend ihrer j!ngsten Versammlung einig: Die 
Hermann-L#ns Schule soll k!nftig of®ziell 
das Siegel ¹Offene Ganztagsschuleª tragen. 
¹Wir haben einen r!hrigen Elternverein, 
dessen Mitglieder bereits die Sch!ler seit 
22 Jahren nach dem Unterricht betreuen. 
Und das sogar an mittlerweile f!nf Tagen in 

die Landesregierung auf den Weg bringen 
will. F!r eine Dauer von f!nf Jahren r"umt 
der Bund den L"ndern die M#glichkeit ein, 
in Gebieten mit angespannten Wohnungs-
m"rkten bei einer Wiedervermietung nur 
noch eine Mieterh#hung zu erlauben, die 
maximal zehn Prozent !ber der orts!blichen 
Vergleichsmiete liegt. ¹Der Landesverband 
spricht sich dagegen aus. Denn dadurch 
k#nnten Investitionen verhindert werden, da 
man dieses Geld durch h#here Mieten nicht 
mehr auffangen kannª, so die Rechtsexper-
tin. Heikel seien laut Auffassung von ¹Haus 
und Grundª auch die Planungen zur Denk-
malschutznovelle. ¹Bestandteil ist unter an-
derem, dass Anh#rungen bei Unter-Schutz-
Stellungen entfallen. Das sehen wir kritisch, 
denn es kommt einer Entm!ndigung der 
B!rger gleichª, so Marei Fettback. 

der Woche und an einigen Ferientagen. Das 
ist mehr, als der Gesetzgeber fordertª, so 
B!rgermeister G!nther Hildebrand. Die Ge-
meinde stellt R"ume f!r das Programm zur 
Verf!gung und zahlt einen Zuschuss, ¹denn 
es wurden von Jahr zu Jahr mehr Kinder, die 
zur Betreuung angemeldet wurdenª, sagte 
der Ortschef. Die Personalkosten f!r Erzie-
her und P"dagogen werden von den Eltern 

Zu Wort kam auch Ellerbeks B!rgermeis-
ter G!nther Hildebrand, der sich vor dem 
Hintergrund der Neuordnung kommunaler 
Finanzen im Land Sorgen um die Haushalts-
ausstattung der Gemeinde machte: ¹Den 
Schaden haben offenbar Kommunen wie 
wir, die wir in der Vergangenheit gut gewirt-
schaftet haben. Wenn wir nun mit weniger 
Zuwendungen rechnen m!ssen, werden wir 
gezwungen, entweder unsere Steuers"tze  
zu erh#hen oder aber Leistungen einzuspa-
ren.ª
Auûerdem standen bei der Ellerbeker Grund-
eigent!mervertretung Wahlen an. Vorstand 
Walter Seemann wurde im Amt best"tigt, 
ebenso wie Kassenpr!fer Heinz-Martin Timm 
und Schriftf!hrer Hermann Oppenheim, der 
auch Zweiter Vorsitzender ist. 

 mk

!bernommen. In Kooperation mit dem TSV 
Ellerbek k#nnen k!nftig Freizeitaktivit"ten 
angeboten werden. ¹Das ist sehr segens-
reich, aber daf!r brauchen wir von der Lan-
desregierung das Siegel Offene Ganztags-
schule, denn dann erhalten wir zus"tzliche 
Finanzen und der Zuschuss von derzeit 8000 
Euro kann verdoppelt werdenª, berichtete 
Hildebrand. mk

Mitgliederversammlung der ¹Haus und Grundª-Interess envertretung in Ellerbek  

Kritische T$ne bei ¹Haus und Grundª 
¹Haus und Grundª-Rechtsexpertin Marei Fettback  
informierte die Anwesenden #ber m"gliche Auswirkungen 
von neuen Vorgaben.

Offene Ganztagsschule

Hildebrand: ¹Das ist sehr segensreichª

ª 
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ELLERBEK

Auch Vereidigungen 
standen auf der Tages-
ordnung der Gemeinde-
vertreterversammlung 
in Ellerbek: 
So wurde Holger Rech-
ter, Wehrf#hrer der El-
lerbeker Brandsch#tzer, 
in seinem Amt best$tigt 
und musste vor B#rger-
meister G#nther Hilde-
brand seinen Amtseid 
leisten. Das galt auch 
f#r seinen Stellvertreter 
J#rgen Langeloh. 

%brigens: 
Kurz vor Redaktionsschluss erreicht uns die Nach-richt, dass die Gemeindevertreter von B!nning -stedt und Hasloh w"hrend der jeweiligen Sitzun-gen dem Kompromissvorschlag zustimmten. 

Ellerbeks B!rgermeister G!nther Hilde-
brand zeigte j!ngst im Steit um die 

Tr"gerschaft der Schule Rugenbergen klare 
Kante: ¹Wir haben mal etwas Druck in die 
Sache gebracht, damit sich endlich etwas 
bewegtª, so Hildebrand w"hrend der j!ngs-
ten Gemeindevertretersitzung in den R"um-
lichkeiten des Ellerbeker Kulturtreffs. Soll 
heiûen: ¹H"tten B#nningstedt und Hasloh 
w"hrend eines Gespr"chs mit Landrat, Ver-
tretern der Landesregierung und uns nicht 
ihre Zustimmung zu einem Kompromiss in 
Sachen Tr"gerschaft signalisiert, h"tten wir 
als Amtsausschuss die Schule am 1. Ap-
ril dicht gemacht. Und das meine ich nicht 
scherzhaftª, so Hildebrand. Es habe unter-
schiedliche Auffassungen dar!ber gegeben, 
wer nun eigentlich die Rechtstr"gerschaft 

M it der Methode des Hydraulic Fractioning (hydraulisches Aufbrechen, 
kurz ¹Frackingª) ist es m#glich, Gas- und %lvorkommen zu f#rdern, 

die in Gesteinsschichten gebunden sind. Ein Gemisch aus Wasser, Sand und 
hochgiftigen chemischen Zus"tzen wird dabei unter hohem Druck in die Ge-
steinsschicht gepresst. Dadurch wird das Gestein aufgebrochen. Um diese 
Risse so weit offen zu halten, dass das Gas beziehungsweise %l hindurchstr#-
men kann, wird Sand beigemischt.
Umweltsch!tzer f!rchten auf Grund des Chemikalieneinsatzes eine Verunrei-
nigung des Grundwassers. ¹Wir haben in Ellerbek Tiefenbrunnen der Ham-
burger Wasserwerke und Berieselungsanlagen der Baumschulen. Fracking ist 
in der Wissenschaft umstritten. Der Gemeindetag hat eine Anti-Fracking-Re-
solution ausgearbeitet, der wir uns anschlieûen solltenª, berichtete Ellerbeks 
B!rgermeister G!nther Hildebrand. Allerdings k#nne die Landesregierung 
kein Verbot aussprechen, das sei Sache des Bundes. mk

f!r die Schule innehat. Im Zweifel sollte es 
das Amt Pinnau sein. Dann h"tten wir die 
Finanzierung Schultern m!sstenª, so Hilde-
brand, der Vorsitzender des Amtsausschus-
ses ist.  K!nftig soll es nun so sein, dass alle 
drei Gemeinden als Verband die Tr"gerschaft 
!bernehmen. Und abgerechnet wird nach 
Sch!lerzahlen in den Kommunen. ¹Das ist 
doch positiv f!r uns, denn wir stellen etwa 
zehn Prozent der Sch!ler f!r die Gemein-
schaftsschuleª, so CDU-Fraktionschef Stefan 
Hinners. Kein Wunder also, dass die Gemein-
devertreter mit zw#lf Ja- und drei Nein-Stim-
men f!r den Kompromiss optierten. Hilde-
brand ist sich sicher, dass die Hasloher und 
B#nningstedter Ortspolitiker mitziehen. ¹Der 
Innenminister signalisierte w"hrend der 
Treffen, dass sich die Gemeinden doch ver-

st"ndigen sollen. An uns soll es nicht liegen. 
Werden die Beschl!sse allerdings nicht un-
eingeschr"nkt gefasst, machen wir die Schu-
le dichtª, betonte Hildebrand im Gespr"ch 
mit dem Dorf-Ge¯!ster.
B#nningstedts B!rgermeister Peter Liske 
konnte den harschen Kurs, den Hildebrand 
nach dem von allen Seiten akzeptierten 
Kompromissvorschlag fuhr, nicht verstehen. 
¹Wir sind hier nicht im Wilden Westenª, sag-
te er. 
Auch sein Hasloher Kollege Bernhard Brum-
mund sagte, ¹dass diese Linie der Sache ei-
gentlich abtr"glich istª. 
Beide B!rgermeister gingen davon aus, dass 
der Kompromiss in ihren Gemeinden ange-
nommen und somit der Streit um die Tr"ger-
schaft beendet wird.  mk

Tr"gerschaft der Schule Rugenbergen  

Amtsausschuss Pinnau  
stellt Ultimatum 
Geht es um die Tr$gerschaft der Gemeinschaftsschule Rugenbergen,  
werden in Ellerbek dicke Gesch#tze aufgefahren. 

Gegen das umstrittene Fracking-Verfahren

Fracking-Resolution des 
Gemeinde tages in Ellerbek
Viele Gemeinden des Kreises Pinneberg sind dagegen, und 
auch Ellerbeks Politik sieht Fracking kritisch ± bei einer Ent-
haltung stimmten die Ortspolitiker im Rahmen der j#ngsten 
Gemeindevertretersitzung daf#r, sich einer Anti-Fracking-
Resolution des Gemeindetages anzuschlieûen. 
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WARUM INVESTIEREN DIE ALTONAER EISWERKE  
IN B%NNINGSTEDT?

Der B$nningstedter Eisteich
(Teil!1)

von Christiane Brandes-Visbeck 

 ber!die!M"hle!auf!dem!Rugenberge-
ner!H"gel,!die!sich!zu!einer!der!er-
folgreichsten!Brotfabriken!in!Nord-
deutschland!mauserte,!haben!wir!im!
¹Dorf-Ge#"sterª!berichtet.!Weiter!geht!unsere!Reise!zu!
bedeutenden!historischen!Unternehmen!mit!den!Altonaer!
Eiswerken,!die!Ende!des!19.!Jahrhunderts!an!einem!geeig-
neten!Standort!Natureis!im!groûen!Stil!abbauen!wollten.!
An!der!M"hlenau!in!B$nningstedt!wurden!sie!f"ndig.!

An das einst in B#nningstedt betriebene 
Eiswerk erinnern nur noch der Straûen-

name Eisteich und die roten Eisspatenbl"t-
ter rechts und links neben der M!hlenau im 
Wappen des Amtes B#nningstedt. Der Eis-
teich selbst ist nicht mehr zu ®nden< er wurde 
von seinem letzten Eigent!rmer zugesch!t-
tet. Doch seine Lage kann man gut auf Goog-
le Maps erkennen: ein dunkler Fleck hinter 
den Grundst!cken an der Dorfstraûe, die in 
Richtung Hamburg neben der Einm!ndung 
des Schwarzen Weges liegen.

Es begann mit der Eisenbahn

Als die =ra Eisteich begann, war B#nnings-
tedt noch ein unbedeutendes Dorf mit eini-
gen Bauernh#fen, zwei Gasth"usern und 
einigen Handwerksbetrieben. Das Jahr 1884 
brachte groûe Ver"nderungen mit sich: Ent-
lang der Provincialchaussee, der heutigen 
Kieler Straûe, auf der Seite des B#nningsted-
ter Marktplatzes verlegte die Altona-Kalten-
kirchener-Eisenbahngesellschaft (AKE) Gleise 
f!r ihre neue Eisenbahn. Ab jetzt konnte je-
dermann mit dem Zug von Hamburg durch 
das Dorf B#nningstedt nach Kaltenkirchen 
reisen. Die Haltestelle in B#nningstedt war 
bei einem Wirtshaus auf dem heutigen Ge-
l"nde der G"rtnerei Fromme gelegen, das 
Dreyers Gasthof hieû. 

Durch den #ffentlichen Verkehrsanschluss er-
gaben sich f!r B#nningstedt vielf"ltige neue 
Gesch"ftsfelder: Ortsans"ssige Landwirte 
konnten jetzt ihre Milchproduktion steigern 
und ihre !bersch!ssige Milch per Bahn in 
das naheliegende Hamburg transportieren. 
Hamburger reisten am Wochenende mit der 
AKE vor die Tore ihrer Stadt, um sich auf dem 
Lande zu am!sieren. Beliebtes Ziel f!r Jung 
und Alt war Reumanns Gasthof (das ¹Dorf-
Ge¯!sterª berichtete). Doch es gab auch 
Unternehmen, die von der neuen Bahnver-
bindung pro®tierten. So suchte die Altonaer 
Eiswerke A.-G., am Rainweg 132 in unmittel-
barer N"he des Altonaer Bahnhofs gelegen, 
entlang der neuen Eisenbahnverbindung gen 
Norden einen geeigneten Ort f!r den profes-
sionellen Abbau von K!hleis. 

Altonaer Ingenieurskunst  
in B$nningstedt

¹F!r den Bau eines Eisteiches ben#tigte man 
ein sauberes Flieûgew"sser mit Gef"lle, das 
eine Bachbiegung unterhalb eines ansteigen-
den Gel"ndes aufwies. Die M!hlenau erf!ll-
te diese Bedingungen perfektª, erkl"rte Dr. 
Norbert Murr, Zahnarzt und Hobby-Historiker 
in einem kenntnisreichen Vortrag !ber den 
Eisteich, den er gemeinsam mit Joachim Czol-
be, dem stellvertretenden Vorsitzenden des 

Eisspaten (Ausschnitt)  

Foto: Heimatverein  B"nningstedt

Wappen Amt B"nningstedt

Dr. Norbert Murr hat einen interessanten Vortrag 

#ber den Eisteich gehalten.  

Foto: Christiane Brandes-Visbeck

Joachim Czolbe vom Heimatverein hat die Fotos zum 

Vortrag #ber den Eisteich zusammengestellt. 

Foto: Christiane Brandes-Visbeck

Dr. Norbert Mur r hat einen int eressante n Vort rag

Joachim Czolbe vom He imatverein hat die  Fotos zum 
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Heimatvereins B#nningstedt, vor rund einem 
Jahr gehalten und dem ªDorf-Ge¯!sterº zur 
Verf!gung gestellt hat. Auch im B#nnings-
tedter Chronik-Heft Nr. 8 von 1999 kann man 
viel Details !ber den Eisteich erfahren. 

Es ist offensichtlich, dass die Projektplaner 
aus Altona sehr pr"zise Vorstellungen hat-
ten !ber die Beschaffenheit des Gel"ndes f!r 
ihre moderne Natureisgewinnungsanlage. Ihr 
Auftrag lautete, ein Werk zu konstruieren, das 
es eine m#glichst hochwertige Eisqualit"t lie-
fert. Das Eis sollte von reinem Wasser gewon-
nen werden und frei von eingeschlossenen 
Schwebteilchen sein, damit es den Anspr!-
chen vornehmer Hamburger Privathaushalte 
und den Reinheitsgeboten der Brauereien 
gen!gte. Gerade in Hamburg war man ver-
w#hnt. Konnte doch an der Elbe Eis gewon-
nen werden, das rein gar nichts mit den von 
Entengr!tze gr!nverf"rbten Eisquadern aus 
herk#mmlichen Dorfteichen gemein hatte. 

Die Voraussetzungen in B#nningstedt schie-
nen also perfekt. Der neue Eisteich wurde 
an einer Bachbiegung angelegt, dort wo der 
Bach Rugenwedelsau in die M!hlenau ¯ieût. 
Mit 160 mal 60 Metern war der Eisteich et-

was gr#ûer als ein modernes Fuûballfeld. 
Auf der Seite zur Dorfstraûe hin wurde das 
¹Eiswerkª errichtet: zwei groûe Eisspeicher, 
Dampfmaschinen und Elevatoren, mit denen 
die schweren Eisbl#cke nach oben in die mit 
Torf isolierten Lagerr"ume des Speichers be-
f#rdert werden konnten.

Genehmigte Stauwehr  
ver!rgert Bauern

Der B#nningstedter Eisteich wurde absch!s-
sig angelegt. Damit das Wasser nicht zur!ck 
in die M!hlenau ¯ieûen konnte, baute man 
zwischen dem Teich und der Flussbiegung ein 

Eiswerk B"nningstedt, Zeichnung: Ute Ball. Foto: He imatverein B"nningstedt

Aushub Eisteich. Foto: Heimatverein B"nningstedt

Eis k B"nningstedt, Zeich Ute Ball. Foto: Heimatverei n B"nningstedt

Aushub Eisteich. Foto: Heimatverein B"nningstedt
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Im Sommer werden im ausgetrockneten Teich die Grass oden abgebaut ± 

eine Voraussetzung f#r sauberes Eis. 

Foto: Heimatverein B"nningstedt

ein bis zwei Meter hohe 
Schutzdeiche. Um m#g-
lich schnell viel Wasser 
gewinnen zu k#nnen, 
planten die Anlagen-
bauer ein vom Landrat 
genehmigtes Stauwehr 
ein. Sehr zum Verdruss 
der umliegenden Bau-

ern, die ihr Weidevieh ab jetzt nicht mehr in ihren Furten an der M!h-
lenau tr"nken konnten. Die Eisgesellschaft konnte das Wehr "hnlich 
wie bei einer Schleuse #ffnen oder schlieûen. So konnte das Flusswas-
ser im Winter angestaut und durch gusseiserne Rohre in den Eisteich 
geleitet werden. War der f!r die Eisgewinnung geeignete Wasserpegel 
erreicht, wurden die Rohre wieder verschlossen. Durch diese ¯exible 
Schleusenmechanik versprach die Eisgewinnung in B#nningstedt sehr 
pro®tabel zu werden. Denn solange die Rohre nicht zugefroren wa-
ren, konnte der Eisteich im Winter immer wieder mit frischem Wasser 
zur neuen Eisgewinnung aufgef!llt werden. Im Fr!hjahr sollte dann 
das restliche Wasser aus dem Teich !ber die Rohre am s!dlichen Ende 
(in Richtung Hamburg) zur!ck in die M!hlenau zur!ckgeleitet, damit 
der Teich austrocknen kann. Jetzt konnten der Teich gereinigt und die 
Deich !berholt werden: Die frei liegenden Grassoden wurden abge-
baut und f!r die Ausbesserung der Deiche verwendet. Ein Arbeitspferd 
zog das in Loren verstaute Material auf einer kleinen Feldbahn am 
L"ngsufer des Eisteichs entlang. Die hauptamtlichen Eiswerker wuss-
ten: Ihre sommerlichen Arbeiten waren der Garant f!r die dauerhafte 
Produktion von hochwertigem, weil sauberem Eis im n"chsten Winter. 

Teil 2 erscheint in der Mai-Ausgabe

 ber!die!Autorin:
Die!Journalistin!und!Kommunikations-
beraterin!Christiane!Brandes-Visbeck!lebt!
und!arbeitet!in!B$nningstedt.!In!ihrer!
Freizeit!verfasst!sie!Texte!"ber!historische!
Unternehmen!aus!der!Region!f"r!das!¹Dorf-!
Ge#"sterª.!

Privates Alten- und P!egeheim ´ Lippe/Gehring
25474 B"nningstedt ´ Dammfelder Weg 1

Tel. 040 ± 556 94 00 ´ www.Heim-Fasanenhof.de

Bei uns erwartet Sie ein gep!egtes Zuhause mit famili"rer At-
mosph"re. Gern helfen wir Ihnen, Ihr Leben so zu gestalten, 
wie Sie es w#nschen. Wir bieten Wohnp!ege, Ur-
laubs- und Kurzzeitp!ege sowie Wohnen mit Service. 

Wir w!nschen Ihnen und Ihren Lieben
ein sch"nes Osterfest#

Urlaubs- und 

Kurzzeitp¯ege 

m!glich"
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Der groûe Findling, der sich bei den Ausbaggerungsa rbeiten anfand, wird 
k#nftig den Vorplatz der Stadtvillen markieren. Da sind sich Architekten und 
Bauherren-Vertreter (v. l.) Ricko Lange, Andreas Ho rlitz sowie Petra und Eckhard 
Stapelfeld einig. Nicht auf dem Bild Enno Gebensleb en und Christoph Winkler.

Ein groûer Sandh!gel markiert die Baustelle am Groote Kamp, 
Bauarbeiter mit Helm und Schutzweste laufen hin und her,  und 

der Betonmischer l"uft. ¹Hier stehen bald zwei schicke, baugleiche 
Stadtvillen mit je acht Wohneinheiten in Erd-, Ober-  und Staffelge-
schossenª, erl"uterte Petra Stapelfeld dem Dorf-Ge¯!ster, nachdem 
der Grundstein f!r die Stadtvillen am Rodelberg in Hasloh gelegt 
wurde. Etwa 60 bis 100 Quadratmeter groû sollen die Wohnungen 
werden, sind unter anderem mit Aufz!gen und barrierefreien Zu-
g"ngen ausgestattet, groûen Fensterfronten sowie sonnigen Terras-
sen und Balkonen. Das Angebot scheint attraktiv f!r Wohnungsbe-
sitzer in spe: ¹Verkauft sind schon sieben Wohnungen. Sogar eine 
Dame aus Bayern m#chte in Zukunft hier leben. Ihre Kinder haben 
ein Haus in der Neuen Mitte gebaut, und sie wollte in der N"he 
ihrer Familie seinª, so Petra Stapelfeld. Vielen Interessenten gef"llt 
auûerdem die gute Infrastruktur. ¹Klar, es ist nicht weit zu den Au-
tobahnen 7 und 23, auûerdem wird es k!nftig einen Fuûweg zum 
AKN-Bahnhof Hasloh gebenª, sagte sie. ¹Diese Geb"ude brechen 
mit ihrer Anmutung die typische Siedlungsstruktur auf. Das gef"llt 
den Leutenª, sagte Eckhard Stapelfeld.  
Die Hasloher Immobilien®rma Wertplan Nord hat den Vertrieb die-
ser Wohnungen !bernommen. Gesch"ftsf!hrer Michael Schneider 
freut sich ganz besonders, denn nach Fertigstellung der Stadtvillen, 
siedelt er mit seinem B!ro  um von der Schulstraûe in den Groote 
Kamp. mk

Grundstein f#r Hasloher Stadtvillen gelegt  

Es tut sich wieder was 
in der Neuen Mitte 
Bodentiefe Fenster, Aufzug, verkehrsg#nstig gelegen 
und doch im Gr#nen: K#rzlich wurde der Grundstein 
zum Bau der zwei Stadtvillen gelegt, die nun am Ro-
delberg an der Straûe Groote Kamp in Hasloh errichtet 
werden. Bauherren-Vertreter Eckhard Stapelfeld und 
seine Ehefrau Petra stellen das Projekt vor.

 Massagen: Klassisch ´ Ayurveda ´ Hot-Stone ´ Relax 
 Aroma!l ´ Fuûreflexzonen ¼ sowie Aromapeeling und Fuûpflege

Christina Prendki
Garstedter Weg 59 

25474 Hasloh 
Tel.: 04106 - 63 800 80

www.bodybalance-massagen.de 

BodyBalance
Wellnesspraxis

Frohe Ostern ¼ 

und legen Sie doch Ihren Liebsten einen Gutschein ins Nest.

Bei nah & frisch finden Sie überzeugende Frische, e in sorg-
fältig ausgewähltes Sortiment und gute Serviceangeb ote. 

n   Postfiliale
n   Lottoannahmestelle
n   Frische Brötchen
n   Lieferservice – 3 Euro pro Tour

Garstedter  Weg 33 | 25474 Hasloh
Telefon  0 41 06 – 25 04

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 7 – 20 Uhr | Sa. 7 – 19 Uhr

Reifen-Service
Es gibt ein paar wichtige Sicherheitsmerkma-
le, die Sie beachten sollten:

±  Ist das Pro®l noch tief genug?  
Wir empfehlen mind. 4 mm

±  Haben die Reifen "uûere Besch"digun-
gen?

± Weisen die Reifen Ozonrisse auf?
±  Wie alt sind Ihre Reifen ±  

!ber 5 Jahre?

Unsere Reifenwechseltage:
Freitag, 04. April und 11. April 2014

Samstag, 05. April und 12. April 2014
Selbstverst"ndlich k#nnen Sie in Verbindung  

mit einer Wartung oder Reparatur auch in der Woche  
einen Termin vereinbaren.

Machen Sie gleich einen Termin unter:  
040 ± 55 60 55 0

Wir freuen uns auf Sie, Ihr Bunge-Team

Kieler Str. 70, 25474 B$nningstedt
Tel. 040/55 60 55 0, Fax 040/55 60 55 13

www.powerbybunge.de
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B%NNINGSTEDT
06. April
15.00 Uhr | Fr$hliches Musizieren |
Heimatverein | Gemeinschaftsschule

08. April
18.00 ± 22.00 Uhr | ¹das neue 
Microsoft-Of®ceª, wahlweise 2010 
und 2013 | VHS-PC-Raum in der Schu-
le Rugenbergen | Ellerbeker Str. 25 | 
Microsoft hat mit Of®ce 2007 sein Bedi-
enkonzept umgestellt und viele scheuen 
noch immer den Umstieg auf eine neuere 
Version, weil die =nderungen gravierend 
sind. Excel, PowerPoint und Word ± leicht 
verst"ndlich erkl"rt |
Kursgeb#hr betr!gt 29,50 Euro |
$ber eine Anmeldung unter  
040±556 26 19/41 wird gebeten.

10. April
20.00 Uhr | Dauerstau in B$nnings-
tedt ? | 
Infoveranstaltung der CDU und der SPD | 
Kulturzentrum 

10. April
15.00 Uhr | Selbstbedienung am 
Fahrkartenautomaten |
Seniorenbeirat | Altentagesst"tte

12. April
Jahreshauptversammlung | Familien-
verein

17. April 
19.00 | Gr#ndonnerstag | Feierabend-
mahl | Kirchengemeinde | Kirche

18. April
11.15 Uhr | Karfreitag | Abendmahl-
gottesdienst |
Kirchengemeinde | Kirche 

20. April
09.30 Uhr und 11.15 Uhr | Osterfr#h-
st#ck |Ostergottesdienst
Kirchengemeinde | Kirche 

21. April
11.15 Uhr | Ostermontag |Tauferinne-
rungsgottesdienst |
Kirchengemeinde | Kirche

04. Mai 
14.00 Uhr |Fr#hjahrs- P¯anzenb$rse |
Bedrohen Tsunamis auch unsere K!sten?
Gemeinschaftsschule Rugenbergen | 
Ellerbeker Straûe 25 |
Eintritt > 5,--

11. Mai
10.00 und 12.00 Uhr | Kon®rmatio-
nen|
Kirchengemeinde | Kirche

%ffnungszeiten der B!cherei 
B#nning stedt | Kieler Str. 118 dienstags: 
11 ± 12.30 und 17 ± 18.30 Uhr
donnerstags: 17 ± 19 Uhr

Donnerstag,  
10. 04.2014 um 20.00 Uhr 
im Kulturzentrum, Kieler Straûe 118, 
25474 B#nningstedt.

Informationsveranstaltung:  
DAUERSTAU IN B%NNINGSTEDT?
              Ausbau der A 7
 
Referenten:   Herr Dipl. Ing. Marion
 Sch#nherr von der Deges

 Herr J#rn Kruse         (CDU)
 Vors. Ausschuss f!r  
 Wirtschaft und Verkehr

 Herr Olav Schulze      (SPD)
 AK Vorsitz Wirtschaft MdL

 Herr Peter Lehnert (CDU)
 B!rgermeister von Bilsen 
 MdL

HASLOH

05. April
09.00 bis 12.00 Uhr | Gartenabfall-
annahme |
Bauhof Hasloh | Garstedter Weg 16 a

08. April
15.00 bis 16.30 Uhr | Spieliothek ± 
mobil |
D#rphus

08. April
19.30 Uhr | Gemeinderatssitzung |
¹Bei Mikiª | Am Sportplatz 2 a

10. April
14.00 Uhr | Seniorenbeirat |
Seniorenbeirat | Landhaus Schadendorf

19. April
09.00 bis 12.00 Uhr | Gartenabfall-
annahme |
Bauhof Hasloh | Garstedter Weg 16 a

19. April
ab 18.00 Uhr | Osterfeuer |
Pinneberger Straûe

30. April
ab 19.30 Uhr | Tanz in den Mai |SPD 
Hasloh
Saal Landhaus Schadendorf | Kieler 
Straûe

03. Mai
09.00 bis 12.00 Uhr | Gartenabfallan-
nahme |
Bauhof Hasloh | Garstedter Weg 16 a

06. Mai
15.00 bis 16.30 Uhr | Spieliothek ± 
mobil | D#rphus

%ffnungszeiten der B!cherei 
in Hasloh | Garstedter Weg 16 a
dienstags: 15 ± 18.00 Uhr
(auûer in den Schulferien)

ELLERBEK
05. April
19.00 Uhr | ¹Geld verdarvt den 
Charakterª |
Theaterverein | Rellingen Kulturtreff

06. April
18.00 Uhr | ¹Geld verdarvt den 
Charakterª |
Theaterverein | Rellingen Kulturtreff

10. April
15.30 Uhr | Nachmittagstreff |
Friedenskirche Ellerbek |

11. April
8 ± 18 Uhr | Kr!uterfest |
Blumen-Atelier K#hler  |
Pinneberger Str. 167, Ellerbek

12. April
Clubturnier Jugend | 
TC Ellerbek | Tennishalle

12. April
8 ± 13 Uhr | Kr!uterfest |
Blumen-Atelier K#hler  |
Pinneberger Str. 167, Ellerbek

13. April
11.00 Uhr |Saisoner$ffnung und 
Aktionstag | 
Tag der offenen T!r | TC Ellerbek |

17. April
19.00 Uhr | Feierabendmahl |
Der Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde |zum 
Gr!ndonnerstag | gemeinsam mit der 
Simon-Petrus-Gemeinde in B#nningstedt

18. April
10.00 Uhr | Gottesdienst zum 
 Karfreitag |
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

18. April
11.00 Uhr | Gottesdienst zum Kar-
freitag | 
Friedenskirche Ellerbek

20. April
05.30 Uhr | Osternacht | mit anschlie-
ûendem Fr#hst#ck |
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

20. April
09.30 Uhr | Osterfr#hst#ck |
Friedenskirche Ellerbek | 

20. April
11.00 Uhr | Ostergottesdienst |
Friedenskirche Ellerbek |

24. April
15.30 Uhr | Nachmittagstreff |
Friedenskirche Ellerbek |

07. Mai
15.00 Uhr | Seniorennachmittag |
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde       

08. Mai
15.30 Uhr | Nachmittagstreff |
Friedenskirche Ellerbek |

14. Mai
09.00 Uhr | Ausfahrt |
Heimatverein Ellerbek

Wichtige Telefonnummern:
Polizei, Notruf-$berfall  110
Feuer, Rettungsdienst,1. Hilfe  112
Kassen"rztl. Notdienst  228022
Zahn"rztl. Notdienst  01805 050518 
(Mittwochnachmittag und am Wochenende)

=rztlicher Bereitschaftsdienst  19246
Zahn"rztlicher Notdienst  331155
Gift-Information-Nord  (0551) 19240
Tier"rztlicher Notdienst  434379

Alle Termine ohne Gew!hr.

TERMINE APRIL 2014 HAMBURG-SCHNELSEN
FREIZEITZENTRUM

09. April
10.00 Uhr | Kinder-Vormittagsveran-
staltung |
Tamalan Theater: Aschenputtel oder: 
Ich erkenne Dich trotzdem
www.tamalan.de
Eintritt: 3,50 Euro

12. April
10.00 ± 14.00 Uhr | Antik Spielzeug 
Forum |
Ausstellung | Verkauf | Ankauf |Tausch |
Eintritt: 3,50 Euro | Paare 5 Euro | Kinder 
bis 12 J. frei |

15. April
16.00 Uhr | Holzwurm Theater:  
Tommys Traumreise | 
ein skurril poetisches Piratenabenteuer |
Eintritt: 3,50 Euro

22. April 
20.00 Uhr | Z!rtlichkeiten mit 
 Freunden: Musik Kasparett |
www.zaertlchkeitenmitfreunden.de
Eintritt:  10,00 Euro

11. Mai
16.00 Uhr | Fr#hlingskonzert mit 
Chorgemeinschaft Schnelsen e.V. |
Allj"hrliches Haus-Chor-Konzert: ¹Wie 
sch#n bl!ht uns der Maienª
Es erklingt  wie in jedem Jahr eine bunte 
Mischung aus Volksliedern, Gospels, 
Schlagern und Pop-Songs |
Eintritt: 5,00 Euro

TERMINVORSCHAU
Leserreise 2014  ¹Auf den Spuren der 
Rosemunde Pilcherª im September 
2014
Kombinationsreise (5 $bernachtungen) 
mit Bus + F"hre ab/an B#nningstedt ± 
6-t"gige Rundreise durch S!dengland 
mit den Grafschaften Kent/Sussex und 
Cornwall mit (evtl.) Brighton, Stone-
henge, Winchester, Marazion, Penzance, 
Land;s End, St. Ives, Bodmin Moor, Exeter 
± Freuen Sie sich auf ein Wiedersehen 
mit Michael Struppek, der Ihnen ± wenn 
Sie m#gen ±  unsere St"dtepartnerschaft 
Seaford zeigen wird.
Termin: 29.09. bis 04.10.2014
N"here Vorab-Informationen: reiseB#rse 
nord in B#nningstedt und Schnelsen. 
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HASLOH

Wenn Volker und Gisela Hons morgens 
aus dem K!chenfenster auf den Al-

ten Kirchweg blicken, bietet sich werktags 
h"u®g das gleiche Bild: ¹Einige Autofahrer 
scheren sich nicht darum, dass hier eine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung, also Tempo-30, 
ausgeschrieben ist und steigen richtig aufs 
Gas, das einem Angst und Bange wird. Je-
weils zu den Hauptverkehrszeiten am Mor-
gen, aber auch abends wird es gef"hrlichª, 
sagen die beiden im Gespr"ch mit dem Dorf-
Ge¯!ster. Bereits seit 2011 leben die beiden 

Kurz nach 8 Uhr, es d"mmert. Einsatzzeit 
f!r Gisela und Manfred Maier sowie 

Hanne Weidtmann. Mit Taschenlampen und 
Eimern geht es auf ein Feld am Alten Kirch-
weg in Hasloh. Wer dort das Quaken h#rt, 
weiû warum. Es ist Laichzeit f!r die Kr#ten. 
¹Dazu kehren sie dorthin zur!ck, wo sie ge-
boren wurden, also zum Feuerl#schteichª, 
sagt Manfred Maier.
Das Problem: Die Tiere m!ssen die Stra-
ûe !berqueren. Wenn es warm ist, f!hlen 
sie sich auf dem Asphalt recht wohl - nicht 
ungef"hrlich. Damit die Kr#ten nicht zu 
Schaden kommen, tragen die Hasloher Na-
tursch!tzer von einem dem Teich gegen-
!berliegenden Feld und aus benachbarten 
Gr"ben ans Wasser. ¹Manchmal sind wir nur 
zu Dritt, aber ab und an helfen Anwohner 
und Eltern mit ihren Kindern. Das freut unsª, 

in ihrem Haus in der N"he des Ortsrandes 
¹und eigentlich haben wir gedacht, dass hier 
nicht so gerast wirdª, so Volker Hons. Mit 
Jammern wollten es die beiden allerdings 
nicht belassen. Sie stellten unter anderem 
Tempo-30-Schilder in ihrem Garten auf und 
machten das Quickborner Ordnungsamt und 
Haslohs B!rgermeister Bernhard Brummund 
auf die Verkehrsproblematik aufmerksam. 
¹Der Alte Kirchweg z"hlt zu den Schulwegen 
und wird als Spazierweg von Hundehaltern 
genutzt. Ich m#chte nicht erleben, dass hier 
jemand verungl!cktª, sagt Gisela Hons. Des-
halb sammelte Ehepaar Hons 80 Unterschrif-
ten von Nachbarn und Anwohnern, die sich 
ebenfalls Sorgen um die Sicherheit machen 
und das r!cksichtslose Verhalten von Au-
tofahrern nicht mehr hinnehmen wollten. 
¹Wenn nun bald die A7 ausgebaut wird, 
rasen hier wom#glich noch mehr Autofahrer 
durch, weil sie den Alten Kirchweg als Stau-
ausweichstrecke Richtung Hamburg und re-
tour nutzenª, so Gisela Hons. 
Die Signaturen hat B!rgermeister Brum-
mund auf dem Schreibtisch. ¹Gerast wird 

sagt Gisela Maier, die gerade einen kleinen 
Kerl aufsammelt und vorsichtig in den Eimer 
legt. ¹Weibchen wandern erst, wenn sie 
etwa sieben Jahre alt sind und das auch nur 
zweimal im Leben. M"nnchen starten schon 
im Alter von f!nf Jahren. Man kann und darf 
die Tiere nicht umsiedeln, aber man kann 
helfen,  dass sie sicher ans Ziel kommenª, 
sagt sie und erblickt eine weitere Kr#te, die 
sich anschickt, zum Wasser zu h!pfen. ¹Ei-
nige Tiere wandern sogar noch weiter, bis 
zu drei Kilometer schaffen sieª, so Hanne 
Weidtmann. Es macht ihn traurig, wenn er 
$berreste von !berfahrenen Kr#ten auf der 
Straûe sieht. ¹Autofahrer m!ssen hier wirk-
lich Schritttempo fahren, denn selbst durch 
die Ersch!tterung auf dem Asphalt platzen 
den emp®ndlichen Tieren die Lungenª, sagt 
er.

auch auf anderen Hasloher Straûen. Um 
Abhilfe zu schaffen, haben wir eine Arbeits-
gruppe gegr!ndet, die mal au¯isten soll, 
was wir hier vor Ort unternehmen k#nnenª, 
so Brummund auf Nachfrage des Dorf-Ge-
¯!sters. Viel Spielraum habe man allerdings 
von Seiten der Gemeinde nicht. ¹Da sind uns 
rechtlich die H"nde gebunden. Die Landes-
regierung m!sste eine andere Gesetzgebung 
auf den Weg bringen, damit wir !ber unsere 
Straûen selbst bestimmen k#nnenª, sagt der 
B!rgermeister. Derzeit sei der Kreis hand-
lungsbefugt. Und dort weiû man angeblich 
von nichts. ¹Es ist uns nicht bekannt, dass 
es am Alten Kirchweg ein Problem mit Ra-
sern gibt. Wenn man uns dar!ber informiert, 
k#nnten wir uns vor Ort ein Bild von der Si-
tuation machenª, sagt Marc Trampe, Presse-
sprecher des Kreises Pinneberg. 
Gisela und Volker Hons haben indes schon 
einen Vorschlag, wie Raser ausgebremst 
werden k#nnten: ¹Wie w"re es mit Boden-
wellen? Dann wird hier bestimmt vern!nfti-
ger gefahrenª, so die Hasloher.
Das Dorf-Ge¯!ster bleibt dran. mk

Etwa 400 Kr#ten haben die Hasloher schon 
gerettet. Wieviele Exemplare es tats"chlich 
ins rettende Nass schaffen, wissen sie nicht. 
¹Die warten ja nicht auf unsª,sagt Gisela 
Maier l"chelnd.  mk

B#rger sind genervt von r#cksichtslosen Autofahrern

Hasloh will etwas gegen Raser unternehmen

Amphibienwanderung Hasloher Freiwillige helfen Kr!ten

Achtung, Kr"tenwanderung: v. l., Hanne Weidt-
mann, Gisela und Manfred Maier raten Autofah-
rern, hier am Alten Kirchweg Schritttempo zu 
fahren. Gerne k"nnen sie auch halten und Kr"ten 
#ber die Straûe helfen.

Am Alten Kirchweg in Hasloh gibt es 
eine Tempo-30-Zone. Das wird aller-
dings von einigen Autofahrern igno-
riert. Sie fahren dort deutlich schneller.
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M#llsammelaktionen in den D!rfern

Hier wird Putz gemacht" B#rger aus Hasloh, B"nningstedt und Ellerbek  
befreiten ihre Gemeinden von Abfall.

B$nningstedt. Wer wo mit wem wann M!ll sammelt, das bestimm-
te in B#nningstedt B!rgermeister Peter Liske. 75 Einwohner, darunter 
Angeh#rige der Jugendfeuerwehr und Sch!ler der Gemeinschaftsschule 
sowie Mitglieder von Vereinen, Verb"nden und Parteien, waren vor dem 
Bauhof an der Kieler Straûe angetreten, um sich an der groûen Dorf-
putz-Aktion zu beteiligen. Ortschef Liske teilte die Gruppen ein, dann 
zogen die ¹Reinigungskr"fteª mit M!lls"cken, Eimern und Greifzangen 
ab. ¹Mittags kehren die Gruppen wieder zum Bauhof zur!ck. Dann bie-
ten wir deftige Gulaschsuppe f!r die ¯eiûigen Helfer anª, so Liske.
Zuvor kam bei Knickschutz- und Baump¯egearbeiten wieder reichlich 
Brennholz zusammen. ¹B!rger k#nnen das Holz bei der Gemeinde er-
werben, m!ssen aber bedenken, dass die =ste und Stubben erst einmal 
ein paar Jahre trocknen m!ssen, bis sie verheizt werden k#nnenª, so 
Liske. Der Erl#s aus dem Verkauf kommt Jugendprojekten zugute. Im-
merhin, so Liske, sind im vergangenen Jahr 450 Euro eingenommen 
worden.

Ellerbek. Hier organisiert der CDU-Ortsverband den Dorfputz. CDU-
Mitglied Heinz-Martin Timm fuhr mit seinem Auto samt Anh"nger 
dann vorbildm"ûig als erster beim Treffpunkt, dem Parkplatz beim 
TSV Ellerbek, vor. Dort wurde bereits ein groûer M!llcontainer plat-
ziert. ¹Ich glaube ja nicht, dass der Beh"lter bis zum Rand gef!llt 
werden wird, aber man weiû ja nieª, so Timm. Auch B!rgermeister 
G!nther Hildebrand beteiligte sich am Sammeln und begann damit, 
zerkn!llte Pappbecher zu entsorgen, die von Passanten achtlos auf 
den B!rgersteig geworfen wurden. Dann ging es mit einem Traktor-
gespann durch Ellerbeks Straûen. Heinz-Martin Timm hielt f!r die 
Freiwilligen Getr"nke parat. ¹Mittags kehren wir wieder zum Treff-
punkt zur!ck. Dort gibt es Gulaschsuppe f!r alleª, so Timm.

Hasloh. ¹Puhª ± B!rgermeister Bernhard Brummund musste sich 
nach den Reinigungsarbeiten, an denen sich in Hasloh 50 kleine und 
groûe Helfer beteiligten, erst einmal in Ruhe in den Aufenthaltsraum 
der Feuerwehr an der Kieler Straûe setzen. Mit neun Fahrzeugge-
spannen waren die Sammler unterwegs. Besonders an den Haupt-
straûen gab es viel zu tun. ¹Einige Autofahrer scheinen so gar kein 
Umweltbewusstsein zu haben und schmeiûen Fastfood-Verpackun-
gen oder Kaffeebecher offenbar w"hrend der Fahrt einfach aus dem 
Fensterª, so Gunnar Schacht, SPD-Fraktionschef. Doch wurde auch 
ein Portemonnaie mit Geld und Ausweisen sowie Kfz-Kennzeichen 
gefunden. ¹Das wird bei der B#nningstedter Polizeiwache abgege-
benª, so Ilka Schmidt, Vorsitzende des Umweltausschusses. 

$brigens: Auch in Hasloh tischte die Feuerwehr Gulaschsuppe f!r 
die M!llsammler auf. mk

B"nningstedts 

B#rgermeister 

Peter Liske teilte 

die Helfer ein.

Mit M#lls$cken und Greifzangen zogen die Freiwilige n los, 

um B"nningstedt vom M#ll zu befreien.

Per Traktorgespann ging es in Ellerbek durch Ortsge biet und Feldmark.

B#rgermeister Bernhard Brummund und die freiwillige n Helfer in seiner 

M#llsammelgruppe hatten sichtlich viel Spaû beim Do rfputz. Marion Makowe 

steuerte den Traktor samt Anh$nger durch Haslohs St raûen. 

Foto: Abdruck mit freundlicher Genehmigung von Ilka  Schmidt.
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Stadtvillen am Rodelberg
IHRE Neue Mitte HASLOH

Möglicher Finanzierungspartner:Vertrieb durch:

www.stadtvilla-am-rodelberg.de

Hier entstehen: 16 ETW im Effizienzhaus 70 Standard (EnEV 2009)                        

alle Wohnungen barrierefrei erreichbar , 2- und 3-Zimmer-Wohnungen von 61 m² bis 94 m²alle Wohnungen barrierefrei erreichbar, 2- und 3-Zimmer-Woh nungen von 61m 2 bis 100 m2

www.stadtvilla-am-rodelberg.de
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www.rindchen.de


